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Nachspiel au Dr. Adenduers Verhalten

Reinigendes Gewilter in Bonn
Beuter - Adenauer besprachen jüngste Kontroverse Hanzler steckte zuriick

BONN . B . / dpa . ) — Bundeskanzler Dr . Adenauer und Berlins Bürgermeister Prof . Reu -

ter haben am Freitag in Bonn in einer längeren Aussprache ihre Meinungsverschiedenhei -
ten über die Politik der Bundesrepublik in bezug auf Berlin besprochen . Die Auseinander -

setzungen waren am Donnerstag an die Oeffentlichkeit gedrungen , als Dr . Adenauer es We -

gen der Kritik Reuters an der Politik der Bundesregierung
hatte , an einem Empfang Reuters anläßlieh der „ Grünen Woche “ teilzunehmen .

abgelehnt
Wie von

gegenüber Berlin

der Berliner Vertretung in Bonn nach der Unterredung mitgeteilt wurde , bleibt das Pro -

gramm des Kanzlerbesuches in Berlin so , wie es vom Regierenden Bürgermeister aufgestellt
wurde .

In der Unterredung hat nach der Darstel -

lung des Regierungssprechers der Bundes -

kanzler dem Berliner Bürgermeister Reuter

von der Entscheidung der Bundesregierung

unterrichtet , „ gemeinsam mit den Bundes -

ländern Maßnahmen zu ergreifen , um Berlin

durch einen schnelleren Abtransport der

Sowjetzonen - Flüchtlinge zu helfen “ . Die

Ministerpräsidenten seien bereits zu einer
Konferenz über dieses Thema nach Bonn ein -

geladen worden . Auch die wirtschaftlichen
und finanziellen Hilfen für die Berliner Wirt -
schaft würden fortgesetzt . Reuter sSoll sich

mit Nachdruck für eine stärkere Anteilnahme
des Bundes an den Geschehnissen in Berlin
und in der Sowjetzone ausgesprochen haben .
Ofkene Worte seien dabei am Platze , sagte
Reuter .

In einem langen Brief hatte sich Dr . Aden -

auer auch an den Berliner CDU - Landesverband

gegen „ parteipolitische Kritik aus Berlin “ ge -
wandt . Zu dem Schreiben erklärte der regie -
rende Bürgermeister von Berlin , Professor
Ernst Reuter , am Freitag in Bonn , oberster
Srundsatz sei das Recht , zu allen politischen
Problemen Stellung nehmen zu können . Dr .
Adenauer hatte in einem Brief seine Besorgnis
darüber ausgedrückt , daß eine „ andauernd
parteipolitisch interessierte Kritik aus Berlin
die Bemühungen um eine wirtschaftliche Hilfe
für Berlin beeinträchtigen könne . “ Reuter er -
Klärte : „ Ich hoffe , daß das Recht und die Ver -

Churchill auf der Rüchreise

NEW VORK ( dpa ) — Premierminister Chur -

chill trat am Freitag in New Vork mit der

„ Queen Mary “ die Rückreise nach Grohßbritan -

nien an . In einem Sonderflugzeug war der

britische Premier von Jamaika nach New Vork

geflogen . Nach Berichten aus London wird als
die erste Aufgabe für Churchill nach seiner

Rückkehr in London dieVermittlung im Lohn -

konflikt des britischen Bergbaues angesehen .
Der Konflikt hat am Freitag kritische Formen

angenommen .

pflichtung zur freien und offenen Stellung -

nahme zu allen großen Problemen der deut -
schen Politik und insbesondere zu ihrer Aus -

wWirkung auf die Berliner Situation und zu der

Frage , welche Stellung das Berlin - Problem im
Gesamtrahmen einnimmt , von allen als unent -

behrliche Grundlage anerkannt wird . “ Eine

Berliner Koalition , die mit einem Verzicht auf

freimütigé Stellungnahmen erkauft werden

müßte , würde jedoch echte Zusammenarbeit
unmöglich machen .

Der Kanzler gab am Freitag auch im Kabinett

bekannt , daß er die Länderministerpräsidenten
in Kürze zu sich bitten werde , um ihnen erneut

die politischen Grundsãtze für die Behandlung

der Sowjetzonenflüchtlinge und technische
Fragen für ihre Aufnahme und Unterbringung
zu besprechen . Das Kabinett wiederholte seine

Auffassung , daß Berlin „ so schnell und 80 bald
als möglich “ von den Flüchtlingen entlastet

Werden solle .

Wiedervereinigung bleibt oberstes Iiel

gundesratspräsident Maier : „ Keine Entscheidung vor BVG- Spruch “

BONN ER ) — Bundesratspräsident Dr . Reinhold Maier , dessen politische Aktivität in den

letzten Tagen in Bonner politischen Kreisen besonders beachtet wurde , erklärte am Freitag in

Bonn , daß der Bundesrat vor der Klärung der Verfassungsmäßigkeit der Verträge keine Ent -

scheidung über diesen Komplex fällen werde . Die Ländervertretung halte an ihrem bisheri -

gen Standpunkt fest : 1. daß die Vertragswerke eine Einheit bilden , 2. daß sie der Zustimmung

des Bundesrates bedürfen und 3. daß keine Entscheidung über die Verträge gefällt werden

könne , bevor nicht das Bundesverfassungsgericht gesprochen habe .

Auf die Frage , was geschehen solle , wenn

Karlsruhe die Feststellungsklage der Koali -

tionsparteien für unzulässig erkläre , oder ihr

aber nicht stattgebe , erklärte der Bundesrats -

präsident , daß dann eben doch ein anderer Weg
als der des gemeinsamen Gutachtens von Re -

gierung , Bundestag und Bundesrat bleibe . Es
Sei in nächster Zeit mit einer erhöhten Aktivi -

tät des Rechtsausschusses der Ländervertre -

tung zu rechnen , damit der Bundesrat „ allen
Eventualitäten gewachsen ist “. Maier erklärte ,
er habe den Eindruck , daß sich der Bundesrat
der Koalitionsklage anschließen werde . Dafür
seien zwar gewisse Neigungen vorhanden ge -
wesen , doch habe er seine Anschauung durch -

gesetzt , sich nicht einem Verfahren anzuschlie -

Ben , „ dessen Herr man nicht selbst ist “. Die

Bundesratspolitik unter seiner Führung sei

„ keine besonders mutige Sache “ , aber die Lan -

desregierungen hätten ja auch keine Möglich -
keiten , Aufzenpolitik zu treiben und seien also

gezwungen , bei so schwierigen Entscheidungen
auf die Klärung der Rechtsverhältnisse zu be -
harren .

Dr . Reinhold Maier , der in den letzten Tagen
mit Bundeskanzler Adenauer und den drei
alliierten Hochkommissaren ausführliche Be -

Börse reagiert auf Wilsons Beschluß
Nunmehr der Weg frei für Bestätigung des USWerteidigungsministers

WASHINGTON ( dpa ) — Der als Verteidi -

gungsminister der USA in Aussicht genom -
mene Charles Wilson hat sich am Donners -

tagabend in einer Unterredung mit Präsident
Eisenhower bereit erklärt , alle Anteile an

den General - Motors - Werken abzustoßen . Da -

mit ist den Einwänden des USA - Senats 8e -

gen eine Betrauung Wilsons mit dem Amt
des Verteidigungsministers Rechnung getra -

gen worden . In Washington ist man der Auf -

fassung , daß der Ernennung Wilsons zum

Verteidigungsminister nun keine Hinder -
nisse mehr im Wege stehen . Präsident Eisen -

hower hat den Senat um Bestätigung der Er -

nennung Wilsons ersucht . Nach amerikani -
schem Recht darf niemand Minister Werden ,
der an einer Gesellschaft mit Regierungs -
aufträgen beteiligt ist . Charles Wilson hat

General - Motors - Aktien im Betrage von

2 500 000 Dollar . Nach Berichten aus New

Vork sind die Aktien von General Motors am

Freitag an der New Lorker Börse bereits in

der ersten Geschäftsstunde um 50 Cents ge -

fallen . Der Kursrückgang wird auf den Ent -

Ackermann Nachfolger Dertingers

BERLIN ( dpa ) - Zum neuen Außenminister
der Sowjetzonenrepublik ist , wWie erwartet ,
Staatssekretär Anton Ackermann ernannt
worden , der der SED angehört . Er löst seinen

bisherigen Chef Georg Dertinger ab , der vor

einigen Tagen vom Staatssicherheitsdienst
( SSdD) festgenommen und aus der Sowjet -

zonen - CDU ausgeschlossen worden ist .Acker -
mann erhält allerdings nur einen beschränk -

ten Aufgabenkreis . Wie ADN meldet , hat
Grotewohl ( SED ) mit Zustimmung seines Mi -

nisterrats beschiossen , sich die Entscheidung
über grundsätzliche Fragen im Außenmini -

sterium selbst vorzubehalten .

schluß Wilsons zurückgeführt , seine bisheri -

gen General - Motors - Aktien abzustoßen . Das

Kabinett Eisenhower trat am Freitag in

Washington zu seiner ersten Sitzung zusam -

men , ohne daß allerdings der als Verteidi -

gungsminister vorgesehene Charles Wilson
daran teilnahm .

sprechungen über die außenpolitische Lage

unter besonderer Berücksichtigung der Ver -

tragswerke hatte , erklärte , daß alle diese Ge -

spräche seinen bisherigen Eindruck bestätigt

hätten . Dabei seien ihm zwei Dinge klar ge -

Worden : Amerika wird in der nächsten Zeit

Lerstärtzt atit Frankreich und die Bundesrepu -

blik einwirken und erklären , daß nur dieser

Vertragsentwüurf und kein anderer zur An -

nahme stehe . Ferner sei ihm erklärt worden ,

daß die französische Politik im Grund genom -
men keine Anderung erfahren werde , daß keine

Zusatzprotokolle zur Abänderung des EVG -
Vertrages abgeschlossen würden , sondern nur

gewisse Interpretationen beabsichtigt Seien ,
die aber an den Verträgen selbst nichts zu

ändern vermögen . Aus seinem Gespräch mit

dem Kanzler habe er keine Konsequenzen ge -

20gen , es habe sich lediglich um ein Informa -

tionsgespräch gehandeélt , bei welchem auch

keine Vorschläge oder Forderungen unterbrei -

tet worden seien .

Anknüpfend an seine Außerungen in den

letzten Tagen forderte der Bundesratspräsident ,
daß die Bundesregierung zu größerer außen -

politischer Aktivität übergehe , damit die Men -
schen im deutschen Osten nicht den Mut ver -

lieren . Insofefn könnte die Vertragspolitik der

Wiedervereinigung nutzbar gemacht werden .

Für die Ostdeutschen sei es „ eine etwas ge -

wagte Politik “ , wenn sie sehen müßten , daſ⸗
sich augenscheinlich die Westdeutschen von

ihnen abkehren . Es müsse nicht nur der Glaube

an uns im Osten erhalten bleiben , sondern man

müsse auch in der Zone tatsächlich spüren , daß

im Westen alles getan werde , um die Wieder -

vereinigung voranzutreiben .

Dr . Reinhold Maier traf am Freitagabend
mit dem stellvertretenden französischen Hohen

Kommissar , Armand Berard , zu einer Aus -

sprache zusammen .

Erst Informalionen , dann Gespräche
Der Oppositionsfühter schrieb erneut an den Bundeskanzler

BONN . EB . ) - Der SpPD - Vorsitzende Erich

Ollenhauer hat dem Bundeskanzler in einem

Brief vom 22. Januar offiziell mitgeteilt , daß

er eine weitere schriftliche oder mündliche

Untérhaltung über den Komplex der mit der

Ratiflzierung der Verträge zusammenhängen -
den Fragen angesichts der Tatsache , daß Dr .

Adenauer sämtliche SPD - Vorschläge unter

Angabe nicht stichhaltiger Gründe abgelehnt

hat , für wenig sinnvoll hält , weil nicht zu

sehen ist , wie gegenwärtig zu einer Anglei -

chung der Standpunkte zu kommen wäre .

Zzu der Anregung Dr . Adenauers , weitere

Geéspräche über die allgemeinen Ziele einer

deutschen Außenpolitik zu führen , erklärte

der Oppositionsführer , daß er hier die Initia -

tive dem Kanzler überlassen möchte . Er

glaube allerdings , so betonte Ollenhauer , daſz
derartige Gespräche erst dann nützlich sein

können , wenn sie geführt werden auf der
Grundlage einer von der SPD wiederholt ge -
wünschten laufenden Informierung der Op -

position über außen - und innenpolitische
Fragen von allgemeiner Bedeutung , vor allem

vor wichtigen Schritten der Regierung .

Ergänzend zu diesen brieflichen Mitteilun -

gen stellte der Oppositionsführer am Freitag -

abend in einem NWDR - Interview noch fest ,

es sei offensichtlich , daß „ wir uns nicht einig
sind “ , die Annahme der sozialdemokratischeri

Vorschläge durch den Kanzler hätte aller -

dings eine Versachlichung der politischen
Entscheidung ermöglicht . Erich Ollenhauer
wWandte sich gegen den Vorwurf des Kanz -

lers , daß die SpPD - Vorschläge die Gefahren
einer Sprengung der UN . in sich enthielten ,
und betonte , daß eine breit angelegte Vertei -

digungsgemeinschaft auf der Basis einer
Koalition und der Zusammenarbeit von Re -

gierungen sicher möglich wäre .
Zzu dem von der Bundesregierung vorge -

legten Wahlgesetzentwurf erklärte Ollen -

hauer , daß sich die SPD selbstverständlich
mit aller Entschiedenheit gegen den im Wahl -
gesetzentwurf zu erkennenden Versuch weh -
ren werde , unter dem Scheine der Aufrecht -

erhaltung der Respektierung des freien Wil⸗
lens des Wählers eine Regelung zu finden ,
die der jetzigen Koalition die größte Chance
für die Erhaitung ihrer Mehrheit gebe . Die
SPD hoffe , daß es auch außerhalb ihrer
Reihen im Bundestag noch genügend Männer
und Frauen gebe , die sich weigern werden ,
diese für eine lebendige Demokratie lebens -
gefährliche Verfälschung des Wählerwillens
mitzumachen .

Nummer 20

Nagib proklamierte die totale Diktatur
KAIRO . ( dpa . ) — Ministerpräsident Nagib

eröffnete am Freitag in Kairo die viertägigen

Feiern zum Halbjahrestag seines Staats -

streichs vom 23. Juli 1952 . Er proklamierte

eine „ Befreiungsfront “ , die an die Stelle der

in der vergangenen Woche aufgelösten politi -

schen Parteien in Aegypten treten soll .

Die sogenannte „ Befreiuungsfront “ soll ein

neues politisches Sammelbecken für Alle

Aegypter werden und „ die Ideen der revolu -
tionären Bewegung Nagibs im ganzen Lande

Verbreiten und verwirklichen “ .

Alliierte fordern Schutz ihres

Ekigentums in der Sowjetzone
LONDON ( dpa ) — Die Regierungen Groß -

britanniens , der USA , Frankreichs und der drei
Beneluxländer haben die Sowjetunion nach -

drücklich um den Schutz ihres Eigentums und

ihrer Rechte und Interessen in der Sowietzone
und in Ostberlin ersucht . In ähnlich lautenden

Noten , die am Freitag in London veröffentlicht

wurden , wird die Sowietunion für alle Nach -
teile verantwortlich gemacht , die entstehen ,
falls dem Ersuchen nicht entsprochen wird .

Die britische Regierung verweist in ihrer

Note unter anderem darauf , daß den Beauf -

tragten der britischen Eigentümer der Zugang
2u Akten und Eigentum verweigert wurde . Die

Sowjetregierung wird aufgefordert , Maßnah -

men zur Kontrolle der deutschen Behörden zu
treffen und die bisherigen Verfügungen gegen
Eigentum , Rechte und Interessen Großbritan -
niens aufzuheben .

Das Geheimmaterial des Naumann -

Kreises wird gesichtet
LONDON . ( dpa . ) — Die in London einge -

troffenen Dokumente , die bei Naumann und den

übrigen sechs verhafteten NS - Größen be -

schlagnahmt wurden , bestehen aus Briefen ,
Akten , Büchern — aus „ allen denkbaren Ar -
ten von Material “ —, wie an amtlicher Stelle
verlautet . Das Studium wird als eine Ange - ⸗
legenheit des Foreign Office bezeichnet und ist
dem Deutschlandsachverständigen des Außen -
ministeriums übertragen worden . Man rech -
net damit , daß Ergebnisse vielleicht Mitte
nächster Woche bekanntgegeben werden kön -
nen . Eine Veröffentlichung soll gleichzeitig in
London und in Bonn erfolgen .

Bonn hängt den Brotkorb höher

BONN EB ) — Die Bundesregierung hat am
Freitag beschlossen , die Subventionierung
des Konsumbrotes mit Wirkung vom 15. Fe -
bruar aufzuheben . Der Regierungssprecher
behauptete , keine Auskunft über die sich
daraus ergebende voraussichtliche Preisstei -
gerung geben zu können . Der Bundesfinanz -
minister wurde vom Kabinett beauftragt , dem
Parlament einen Vorschlag über eine finan -
zielle Ausgleichshilfe für die sozial schwäch -
sten Bevölkerungsschichten vorzulegen .

Der parlamentarische Fraktionssekretär
der SPDB, Abg . Dr . Menzel , erklärte , daß die
Bundesregierung mit dieser Maßnahme nicht
nur dem Millionenheer der Rentner , sondern
auch der ganzen schaffenden Bevölkerung
den Brotkorb höher hänge . Dr . Menzel wies
darauf hin , daß die Rentenerhöhung doch
deswegen erfolgt sei , um die gestiegenen Le -

einigermaßen auszuglei -
chen .

Kurze Berichte aus aller Welt
Ernennung Conants vor dem UsA - Senat

Präsident Eisenhower legte am Freitag seine Er -
nennung des diesjährigen Präsidenten der Havard -
Universität James B. Conant zum Hohen Kommissar
in Deutschland dem USA- Senat zur Bestätigung vor .

Todesurteil noch nicht vollstreckt
Die aus Kairo bereits als vollzogen gemeldete Hin -

richtung des wegen Hochverrats zum Tode verurteil -
ten ägyptischen Oberstleutnants Mohammed Hassan
El Damanhury ist auf die Zeit nach dem 26. Januar
verschoben worden , teilte ein Sprecher des Haupt -
quartiers der ägyptischen Armee in Kairo mit .
„ Woche der Brüderlichkeit “ unter Schirmherrschaft

des Bundespräsidenten
Die von der Gesellschaft für christlich - jüdische Zu -

sammenarbeit in zahlreichen Großstädten des Bun -
desgebietes und in Berlin zum zweiten Male vom
1. bis 7. März 1953 veranstaltete „ Woche der Brüder -
lichkeit “ wird wieder unter der Schirmherrschaft des
Bundespräsidenten stehen .

Kardinal Wendel in München eingeholt
Der Erzbischof von München - Freising , Dr. Joseph

Wendel , der in Rom zum Kardinal erhoben worden
War , ist am Freitag bei seiner Rückkehr feierlich in
die bayerische Landeshauptstadt eingeholt worden .

Bundesausgleichsamt nahm Tätigkeit auf

In Bad Homburg hat das Bundesausgleichsamt ,
die höchste Behörde für den Lastenausgleich , seine
Tätigkeit aufgenommen .

Dänisches Rotes Kreuz hilft Flüchtlingen
Das dänische Rote Kreuz hat zu einer Kleider -

sammlung für deutsche , koreanische und arabische
Flüchtlinge aufgerufen .

Beförderungen am Bundesgerichtshof
Der Bundespräsident hat auf Vorschlag des Bun -

desjustizministers folgende Bundesrichter zu Senats -
präsidenten am Bundesgerichtshof ernannt : Dr.
Guido Schmidt , Dr . Friedrich Tasche , Dr. Max Hörch -
ner , Dr. Friedrich - Wilhelm Geier , Dr. Hans Eberhard
Rotberg . Dr. Geier wird den Vorsitz im Berliner
Strafsenat übernehmen .

˖
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Die größte Verschwendung
Von Ernst Paul , M. d. B.

In unserem südöstlichen Nachbarstadat , der
Bundesrepublix Oesterreick , kerrscht Alarm -
stimmung . Der Anlaß dazu ist , daß die Ar -
beitslosigleeit in diesem Winter zum ersten
Male die Viertelmillionengrense erreickt Rat .
Fust täglich beschäftigt sich die Presse mit
diesem Problem , das auck im Zentrum des
nun mit voller Kraft angelaufenen Wahl -
kampfes stekt . Der österreickische Finanz -
minister Dr . Kamite , ein Vertreter des kapi -
talistischen Flügels der Christlicksozialen
Volkspartei , wird beschuldigt , durch seine
restriłetive Kreditpolitik ein Anwachsen der
Arbeitslosigeit um rund HFunderttausend
geoenũber dem Vorjahr verursacht zu kaben .

Bei den knapp sieben Millionen Einwoknern
Oesterreicks entsprechen die 250 000 Arbeits, -
losen beinake der Ziffer , die gegenwärtig von
der Statisti der Bundesrepubliłh ausgewie -
sSen Wird . Zu den 1. 9 Millionen offiziell zuge -
gebenen Nichtbeschäftigten kommen bei uns
noch Hunderttuusende Kurzarbeiter und ar -
beitslose Jugendliche , die statistisch nicht
erfaßt werden . Was im österreichischen
Nachbarlande die gesamte Oeffentlickxeit
beschäftigt , regt kier niemand mehr duf . In
der Bundesrepublik hat man sich daran ge -
Wöhnt , daß seit Jahren wädkrend des Winters
die Arbeitslosenziffer um die Zweimillionen -
grenze pendelt und sich im Sommer bei
1,2 Millionen stabilisiert . Die Bundesregie -
rung wird ausfällig , wenn man sie an diese
karten Tatsachen erinnert . Die Herren Storck
und Erhard sind dann rasch mit der Antwort
zur Hand , daß die Gesamtzakl der Beschäf -
tigten dock angewachsen sei und daß wir
dureh den Zuzug von Sowjetzonenflüchtlingen
stets neue Arbeitshräfte kherein bekommen .
Dies trifft bis zu einem gewissen Grade ⁊u,
2s erklärt einiges , aber es entschuldigt nicts .
Es entschuldigt vor ałlem nicht die erwiesene
Schuld der Bundesregierung , die in einer
planlosen Wirtsckaftspoliti inren Ausdruck
Nndet . Im Zeicken der Liberalisierung , auf
die Prof . Erhurd eingeschworen ist , überläßt
man die Dinge einfach ihrem traurigen Lauf .

Es ist ermũdend , weil aussichtslos , die Bun -
desregierung immer wieder auf die sozidlen
Folgen der Arbeitslosigkeit kinzuweisen . Die
Not der Massen , gleick ob es sich um Rent -
ner , Kriegsopfer oder Arbeitslose handelt ,
schrecht die Veruntwortlickhen nicht aus ihrer
optimistischen Ruhe auf und nur unter dem
Druc der Opposition oder im FHinblick duf
die bevorstehenden Wahlen lassen sie sich

gelegentlich unsureickende Hilfsmaßnahmen
abringen . Am Kern des Problems aber geht
man bewußt vorbei .

Die Arbeitslosigkeit ist der größte wirt⸗
Schaftliche Widersinn , den man sich denken
Kanh . Sie ist die fürohterlichste Verschwen -

dung , die in einem Staat überkaupt möglich
Aist Es ist eine Verschwendung , Millionen ar “
beitsfähiger Hände und Hirne jakrelang
feiern au lasen . Es ist eine doppelte Ver -
sckhwendung , wenn die betroffenen unglück -
lichen Menschen zudem noch ꝛu erhalten
sind , denn wenn auck die Unterstützungen
uneureichend bleiben , so erfordern sie doch
gewaltige Summen . Hätte die Bundesregie -

rung jene Milliarden , die in den vergangenen
Jahren an Arbeitslosenunterstützungen ver -
schiedener Art bezahlt werden mußten , durch
Vorſinanzierung einem sinnvollen Ausbau
unserer Wirtschaft augeführt , dann gäbe es
keine unbesckäftigten Menschen . Dann wäre
die Steuerkraft gestiegen , dann wären die
Umsãũtze von Handel und Gewerbe ange -

wacksen und Millionen Menschen könnten
zufrieden und glücklicher sein . Mit einem
Wort : dann hätten wir die Vollbeschäftigung

mit all inren segensreichen Auswirkungen .
Zu einer solchen Politiłk ist die gegenwär -

tige Bundesregierung weder willens nock
fäkig . Sie widerspricht ihren Grundsätzen .
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Kampf um bisherige

NE ZEITUNG

Schule voll entbrannt
Regierungsparteien Wehren sich gegen konfessionelle Schülertrennung

STUTTGART . &B. ) — Der Verfassungsausschuß der Landesversammlung diskutierte am
Freitag die künftige Schulform des neuen Bundeslandes , ohne jedoch eine Entscheidung
zu erzielen . Die SPD wollte nur noch eine Grundsatzdebatte führen , da , wie betont wurde ,
die gegenseitigen Auffassungen in der Frage der Schulform feststünden . Trotzdem kam es
zu einer Wiederholung der in der Oeffentlichkeit bereits seit langem bekannten gegensätz -
lichen Auffassungen . Neue Argumente traten kaum auf . Die CDU wehrte sich gegen die
Einführung der christlichen Gemeinschaftsschule für das ganze Land durch eine Verfas -
sungsbestimmunsg .

Sie begründete dies damit , daß das „ ‚unan -
tastbare Recht der Eltern auf die Bestimmung
der Schulform “ dadurch verletzt werde . Ver -
treter der Regierungsparteien stellten heraus ,
daß der Katholik dieses Recht eigentlich gar
nicht besitze , weil er diejenige Schulform zu
wählen habe , die seine Kirche für die rich -
tige halte . Ferner sei die christliche Gemein -
schaftsschule wie keine andere geeignet , Ach -
tung und Toleranz vor dem Bekenntnis des
anderen zu wahren . Sie verkörpere am rein -

sSten das Menschenrecht der Glaubens - und
Bekenntnisfreiheit . Die Beratungen zeigten ,
daß kein Kompromiß zwischen den gegensei -
tigen Auffassungen mehr gefunden werden
kann . Ein Vertreter der CDU trumpfte sogar
mit der Erklärung auf , wenn die Regierungs -
partien die christliche Gemeinschaftsschule
in der Verfassung verankern würden , sei ein

Schulkampf „ unvermeidlich “ .

„ Schulgeldfreiheit ist in Gefahr “

In unserem gestrigen Bericht über die Sit -

zung des Verfassungsausschusses vom Don -
nerstag sind einige Unklarheiten enthalten ,
die wir wie folgt richtig stellen : Die gegen
die Stimmen der SpD beschlossene Formulie -

rung über die Schulgeld - und Lernmittelfrei -
heit lautet : „ Unterricht und Lernmittel an
Volks - und Berufsschulen sind unentgeltlich .
Die Durchführung der Unentgeltlichkeit des
Unterrichts sowie der Lernmittelfreiheit

kür die mittleren und höheren Schu -
len wird durch Gesetz geregelt “ . Da -
zu hatten wir festgestellt , daß diese Formu -
lierung eine Verschlechterung der alten würt -
tembergisch - badischen Verfassung darstelle .
Diese Feststellung war unrichtig . Richtig ist
Vielmehr , daß die SpD einen Schritt weiter
gehen wollte und die völlige Schulgeld - und
Lernmittelfreiheit für alle öffentlichen Schu -
len verfassungsrechtlich sichern wollte , um
die Gefahr auszuschließen , daß das bisher in
Württemberg - Baden Erreichte , später durch
einfaches Gesetz rückgängig gemacht werden
könnte . Die CDU war nicht bereit , diese ver -
fassungsrechtliche Sicherung der Schulgeld -
und Lernmittelfreiheit für alle öffentlichen
Schulen vorzunehmen . Damit ist die Gefahr ,
daß eine spätere Landtagsmehrheit das in

Württemberg - Baden FErreichte rückgängig
macht , bedauerlicherweise nicht aus dem

Wege geräumt .

Bundesrat billigt Kohlepreiserhöhung
Privilegierte Verbraucher , darunter Hausbrand , devon vorerst nicht betroffen

BONN . EB . ) - Der Bundesrat billigte am Freitag den Verordnungsentwurf der Re-
gierung , über die Erhöhung des Inlandskohlenpreises um 5 auf 60 DM 38 Tonne , wobei
die privilegierten Verbraucher weiterhin zu den bisherigen Preisen beliefert werden

sollen . Es wurde jedoch darauf verwiesen ,
im Hinblick auf die Montanunionsbestimmungen wegfallen müßten .

daß die Vergünstigungen im Laufe der Zeit
Für Hausbrand be -

stünden noch die größten Chancen , seine Vergünstigung aufrechtzuerhalten . Ein Antrag ,

Kohlenlieferungen nach Berlin von der Preiserhöhung auszunehmen , da sie eine untrag -

bare Belastung der Berliner Wirtschaft bedeute , wurde abgelehnt .

Der Bundesrat ergriff ferner die Initiative

gegen die Anwerbung Deutscher zur Frem -

denlegion . Er leitete der Bundesregierung
und dem Bundestag ein Gesetz zu , das , wenn
es in Kraft tritt , die Anwerbung zur Frem -

denlegion im Bundesgebiet mit einer Strafe
von mindestens drei Monaten Gefängnis be -
droht . Schon der Versuch zur Anwerbung
Soll strafbar sein . Der Bundesrat sprach sich
ferner einstimmig dafür aus , daß die in Ber -

lin eintteffenden Sowietzonien - Flüchtlinge
zeitweise im Bundesgebiet und nicht in Ber -
lin überprüft werden . Dadurch soll RBerlin
von den Flüchtlingen entlastet werden , deren
Notaufnahme abgelehnt wird , die sich aber
weigern , in die Sowietzone zurückzukehren .

Scharfe Kritik übte der Bundesrat bei der
ersten Beratung des Regierungsentwurfes
über das Sozialgerichtsgesetz . Dabei wurde
insbesondere bemängelt , daß der Entwurf jeg -
liche Abstimmung mit der Arbeitsgerichts -
barkeit und der Verwaltungsgerichtsbarkeit
vermissen lasse . Während die Regierung an
den Sozialgerichten nur Berufsrichter mit
besonderen Kenntnissen sehen wollte , nahm

Da die Vollbesckäftigung aber eine sozidle
Notwendigłeit und ein Gebot wirtsckaft -
licher Vernunft ist , muß sie gegen die jetat
kerrschenden Kreise durchgesetzt werden .
Der einfachste und einzig wirhsame Weg dazu

die heutige Bundesregiefung dei der
kommenden Wahl durch eine andere , bessere
und fähigere au ersetgen .

PER OLOH EKSTRONU

Sie tanate NUNEINEN SOQMMER

27 . Fortsetzung
„ Laß sein ! “ sagte sie zu ihm , als er den Arm

um sie legte , aber sie wehrte sich nicht , als er
sie an sich 20g .
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„ Warum wurdest du eigentlich in der Mitt -
sommernacht so böse ? “ fragte er und legte sein
Gesicht an ihre Wange .

Sie sah ihn still mit halbgeöffnetem Mund
an , und als er sie küßte , entzog sie sich ihm
nicht nur nicht mehr , sondern sie erwiderte
den Kuß und legte ihren Arm um seinen Nak -
ken . Nachdem sie lange s0 gesessen hatten ,
erhob sie sich verwirrt , und lehnte ihre Stirn .
an seine Schulter .

„ Bist du mir noch böse wegen der Ohr -
keige ? “

„ Nein . Sieh mich doch mal an , Kerstin !
Warum weichst du mir immer aus ? “

„ Du sollst mich nicht so ansehen ! “
„ Bist du so schüchtern ? “
Nach einer Weile erst antwortete sie :
Ich bin nur so glücklich , viel zu glücklich !

Und schüchtern bin ich auch . “
Eine Radlaterne blinkte in der Wegbiegung

auf und ihnen wurde bewußt , daß sie mitten
auf der Landstraße standen . Sie gingen schnell
ins Tal hinab und folgten dem Pfad , der zum
großen Stein führte . Der Tau des hohen Grases
näßte ihre Füße und Beine , aber sie merkten
es nicht .

„ Hast du mich gern ? “ fragte sie , als sie

innig umschlungen am Stein standen .

„ Ganz bestimmt ? “ Sie lehnte sich hinten -
über so daß sie ihm in die Augen sehen konnte .

„ Ja , das tue ich “ , beteuerte er , und sie küß -

ten sich .
„ Warum warst du eigentlich so hochmütig

gegen mich ? “ fragte er .

Sie schwieg . Dann antwortete sie , und ihre
Stimme war weich und mild wie die Nacht :

„ Wenn du wüßtest , wie gern ich dich hatte ,
gleich , als wir uns das erstemal trafen ! Ich
hatte schon oft von dir reden hören und war
SO neugierig ; als ich dich sah , schämte ich mich
über mein eigenes Aussehen . Ich hatte Angst ,
daß du hochmütig sein könntest , aber das
Warst du gar nicht ; du sprachst mit mir wie
mit einem deiner Freunde und zuletzat brann -
té ich vor Sehnsucht dich wiederzusehen . “

„ Manche behaupten , daß ich häßlich bin . “
„ Du bist nieht häßlich für mich , und ich

kümmere mich nicht darum , was andre mei -
nen . “

„ Aber du hast mir immer noch nicht verra -
ten , warum du so unbeständig bist . Zuweilen
bist du vergnügt und ein guter Kamerad , zu -
wWeilen bist du unnahbar und empfindlich ,
und mitunter willst du mich noch nicht ein -
mal Sehen . “

„ Glaubst du , daß ich hochmütig bin ? “ frag -
te sie . „ Ja , in gewisser Weise bin ich es wohl

oder wenigstens stolz , aber ganz dumm bin
ich auch nicht . Ich bin auf jeden Fall nicht 80
dumm , mir etwas einzubilden . Was willst du

eigentlich von mir ? Ich gehöre hierher , du
gehörst in deine Welt , wir sind uns begegnet ,
und bald trennen sich unsere Wege wieder .
Du hast , dich vielleicht mehr mit mir unter -
halten als mit den anderen , doch ich wagte
nicht , dir entgegenzukommen , so wie ich gerne
möchte , weil ich ja weiß , daß es nicht lange
mit uns dauern wird . Hat man nichts erhalten ,
s0 hat man auch nichts zu verlieren , dachte
ich . Oftmals glaubte ich , du seiest mir sehr
nahe gekommen , alles war licht und gut ! Aber
dann redeten die Leute so viel über dich . Sie
sagten , du seiest nur hierher gekommen , um
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der Bundesrat einen Antrag an , wonach bei
den Sozialgerichten als Berufsrichter auch
Personen èrnannt werden können , die sich auf
Grund mindestens fünfjähriger Tätigkeit in
der Sozialbetreuung umfassende Kenntnisse
und Erfahrungen auf dem Gebiete des So -
zialrechts und des Sozialwesens erworben
haben . Der Bundesrat billigte ferner im
ersten Durchlauf den Regierungsentwurf
über die Errichtung des Bundesversicherungs -

arntes und den Entwurt des sogenannten
Fremdrentengesetzes .

Kehl im Härtefonds zu berücksichtigen , die
durch Maßnahmen der Besatzungsmacht nach
dem 31. Juli 1945 Sachschäden erlitten , fand
keine Mehrheit . Staatssekretär Hartmann
vom Bundesfinanzministerium stellte zu die -
sem besonders vom Ministerpräsidenten von
Baden - Württemberg , Reinhold Maier , befür -
worteten Antrag fest , daß in Kehl Besat -
zungsschäden vorlägen , die nicht aus dem
Härtefonds beglichen werden könnten . Die
Verordnung geht jetzt an das Kabinett zu -
rück .

Sozialistische Hochschulgemeinschaft
soll neu gegründet werden

Der Sozialistische Deutsche Studentenbund beabsich -
tigt , im Einvernehmen mit dem SpD - Vorstand die
„Sozialistische Hochschulgemeinschaft “ neu zu be -
Sründen , die 1931/32 aufgebaut und später von den
Nationalsozialisten verboten wurde . Die Gründungs -
versammlung soll am kommenden Donnerstag in
Bonn stattfinden .

dich zu amüsieren , um mit den Mädchen 2u
scherzen ; ich wurde vor dir gewarnt . Dann
Slaubte ich wieder , daß das alles Unsinn sei ,
denn du seiest nicht so , meinte ich , und darum
küimmerte ich mich nicht um die Warnungen .
Aber dann wurde ich wieder schwankend in
meiner Meinung , weil ich wieder etwas von dir
und einem anderen Mädchen hörte . Und
manchmal schien es mir , als miedest du Sylvia .
Alle diese Fragen beunruhigten mich und ich
bat Elly , dich einmal zu beobachten , um 2u
wissen , wie es mit dir und Sylvia stände . Und
dann versuchte ich eine Rolle in dem Theater -
stück zu bekommen . “

Er mußte lachen und schüttelte sie an den
Schultern .

„ Du Kleine Intrigantin ! “

„ Bist du mir deshalb böse ? “ fragte sie und
und sah ihn ängstlich an .

„ O nein “ , erwiderte er und küßte sie .
Plötzlich fragte sie :

„ Du Göran , bist du schon einmal richtig
unglücklich gewesen ? So unglücklich , daß du
dich fort sehntest ? An einen andern Ort , ganz
einerlei wo ? So unglücklich bist du sicher
noch nie gewesen , denn du hast ja immer al -
les gehabt . Aber ich war es schon — im vori -
gen Winter , da glaubte ich , daß ich wahnsin -
nig werden würde . Fanny war auf der Volks -
hochschule , und ich war allein bei den Alten .
Alle andern Höfe haben elektrisches Licht ,
aber meine alten Tanten wollen es nicht .
Und außerdem mußte noch mit Licht gespart
werden , Den ganzen Winter habe ich keinen
Menschen gesehen , außer in der Kirche oder
wenn wir einmal eingeladen Waren . Die Zeit
wollte überhaupt nicht vergehen ! Alles was
ich tat , war Sünde : Lachte ich , war es Sünde ,
sang ich , so Wwar es Sünde , redete ich laut , dann
Wurde ich ermahnt . den Mund zu halten ; schö -
ne Kleider zu haben war Sünde , Musik 2u hö -
ren war Sünde . Du kannst mir glauben , Göran ,
daß man in solcher Lage hassen lernt ! Da
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Sorlalplan der SpD wird beraten

HANNOVER . EB . ) - Die erste Aufgabe der

modernen Gesellschaft scheint uns die Be -

freiung der Menschen von materieller und
seelischer Not durch die Erfüllung ihrer so -
zialen Verpflichtungen zu sein , erklärte der
SpPD - Vorsitzende Erich Ollenhauer am Frei -

tag in Hannover zur Eröffnung der sozialpoli -
tischen Tagung der SpbD , die am 23. und 24.

dieses Monats in Hannover stattfindet . An der

Tagung nahmen maßgebende Sozialpolitiker
aus dem Bundesgebiet teil .

Die SpD sei überzeugt , so sagte Ollen -

hauer , daß für Deutschland die Zeit gekom -
men sei , unsere Sozialordnung neu zu gestal -
ten , und aus dieser Erkenntnis sei ihr Sozial -

plan geboren . Er sei der Versuch , die staats -
und gemeinschaftsverpflichtender Aufgabe zu
erfüllen , jedem Staatsbürger in jeder Lebens -

lage den Schutz und die Hilfe zu gewähren ,
die er in Augenblicken unverschuldeter ma -
terieller oder körperlicher Not brauche , um
kür sich und seine Familie eine menschenwür -

dige Existenz zu sichern .

FEDP - Verstand tagt heute
BONN . ( dpa . ) — Der Gesamtvorstand der

FDP tritt heute in Bonn zusammen . Die Sit -

zung war bereits seit längerer Zeit anberaumt
und sollte der Beratung außenpolitischer Fra -
gen dienen . Die durch die britische Verhaf -

tungsaktion ausgelöste Diskussion über Zu -
sammenhänge zwischen der nordrhein - west -
fälischen FDP und ehemaligen führenden Na -
tionalsozialisten wird nun im Mittelpunkt der

Beratungen stehen . Vizekanzler Franz Blücher
wird dem Vorstand dabei auch über seine Be -

sprechungen mit dem britischen Hohen Kom -
missar Sir Ivone Kirkpatrick berichten .

Dr . Arnelt wird die Spp in Karlsruhe

Vertreten

KARLSRUHH ( dpa ) — Beim Bundesverfas -
sungsgericht ist am Freitag die Stellung -
nahme der sozialdemokratischen Bundestags -
kraktion zu der Feststellungsklage der Re -
gierunsskoalition ( CDV / CSU , FDP , DP über
die Verabschiedung der deutsch - allierten
Verträge eingegangen . In dem Schriftsatz be -
streitet die SPD die Zulässigkeit der Fest -
stellungsklage und behält sich vor , ihren
Standpunkt in der mündlichen Verhandlung
durch ihren Vertreter , Dr . Adolf Arndt . näà -
her zu erläutern . Die mündliche Verhandlung
über die Zulässigkeit der Koalitionsklage fin -
det àam 20. Februar vor dem Zweiten Senat
des Bundesverfassungsgerichtes statt .

Reclierung unterstitzt

Kleidersammmlung
BONN . ( EB. ) — Der Bundespräsident , der

Bundeskanzler und die Bundesminister haben
sich am Freitag dem Appell des Bundestags -
Präsidenten zur Abgabe von Bekleidung an die
Sowjetzonenflüchtlinge für ihre Geschäftsbe -

roeiche angeschlossen . Wie ein Regierungsspre -
cher mitteilte , haben bereits einige Minister

Ein Antrag , auch die Bewohner der Stadt
8 ei nebe 2r

àus ihren Beständen Kleidungsstücke zur Ver -
fügung gestellt . Zentrale Bonner Sammel -
stelle ist die Geschäftsstelle der Arbeitsge -
meinschaft der Vertriebenen aus der Sowiet -
zone in der Koblenzer Straße 104 .

Aueh die CDU Wwurdle informiert

FRANRFURT/MAIN ( dpa ) - Die wegen an⸗
geblicher Begünstigung der Spp angegriffene
Frankfurter Polizei hat nach Mitteilung ihres
Präsidenten Dr . Gerhard Littmann nicht nur
die SPD , sondern auch die CDU unterrichtet .
Wenmn deren führende Politiker in kommuni -
stischen oder rechtsradikalen Veranstaltun -
gen verunglimpft wurden . Der hessische In -
nenminister Zinnkann hatte vor dem Landtag
den Vorsitzenden der CDU / CSU- Fraktion im
Bundestag , Dr . Heinrich von Brentano , als
Empfänger solcher Hinweise genannt . Nach
Littmanns Angaben wurde auch der ehema -
lige CDU - Generalsekretär Dörpinghaus und
der Geschäftsführer der CDU Hessen , Wol -
fermann informiert . 3

haßt man Gott , die Menschen und die ganze
Welt ! “

Er war erschüttert — und mußte an sein
eigenes Leben denken , an seine eigenen klei -
nen Unzufriedenheiten und schämte sich jetzt
vor sich selber . Worüber hatte er eigentlich
zu klagen gehabt ?

„ Warum bliebst du denn hier ? Warum gingst
du nicht fort ? “

„ Ja , ich hätte es tun sollen , aber es war nicht
80 einfach . Solange ich mich entsinne , mußte
ich nur gehorchen , durfte ich keinen eigenen
Willen haben . Ieh hätte mich zur Wehr setzen
sollen , ihnen trotzen sollen . Hast du schon je -
mals an einem Fenster gestanden und über
ein hartgefrorenes Feld gestarrt und dabei in
deiner Verzweiflung gebetet , ein einziger
Mensch möge doch einmal den Weg entlang -
kommenꝰ ? Ich flehte , daß jemand kommen
mõge , mich begrüßte und mich mitnähme , aber
ernstlich wagte ich natürlich niemals daran
zu glauben . Stell dir vor , von den vierzehn
Mädchen , mit denen ich zusammen konfirmiert
wurde, sind nur noch fünf zuhause . Ich
träumte immer . daß ich als die zehnte von
ihnen in die Welt hinaus käme . Zuweilen
treffe ich einige von ihnen , wenn sie einmal
zu Besuch hier sind , aber viele scheinen mich
gar nicht mehr zu kennen , obwohl wir vor
Wenigen Jahren noch Freundinnen waren .
Wahrscheinlich bin ich ihnen nieht mehr fein
Senug . Aber ich verstehe sie ja so gut , vielleicht
würde ieh selbst genau so sein . Es ist mög -
lich , daß einige von ihnen sich zu Hause Geld

leihen — aber das macht nichts , ich beneide
sie in jedem Falle und würde gern mit ihnen
tauschen , nur weil sie frei sind . Im Grunde
erleben sie auch nichts . Thr Zuhause , wie es
auch gewesen sein mag . Wäre für mich ein
Paradies gewesen gegen das meine . “

Sie atmete heiß und schnell an seinem Ohr ,
undler fühlte die Wärme ihrer Wangen an sei -
nem Gesicht .

Fortsetzung folgt )

„
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HANNOVER. Ein Vorfall in der nieder -

sächsischen Staatskanzlei wird in der Ge -
schichte des Berufsbeamtentums nicht viele
Parallelen finden : Der bisherige Leiter der
Personalabteilung in der niedersächsischen
Staatskanzlei , Ministerialrat Dr . Beyer , wurde
am 19. Januar zum Bundesrichter ernannt .
Ehe er Hannover Verließ , schickte er Mini -

sterpräsident Kopf einen 15 Seiten langen
Brief , in dem er seiner „ Besorgnis “ über die

Personalpolitik in den niedersächsischen Mi -

nisterien Ausdruck gab . Seit zwei Jahren ,
schrieb Beyer , werde in Niedersachsen im -
mer stärker der Weg einer guten und saube -
ren Personalpolitik verlassen , er gehe des -

halb in der guten Gesellschaft vieler der be -

sten ehemaligen Beamten Niedersachsens in

die Emigration “ . Die Personalpolitik werde

immer mehr von Finflüssen aus politischen
Machtgruppen und Organisationen außerhalb

der Regierung und Verwaltung bestimmt “ .

Nicht Leistung und Charakter , sondern Be -

ziehungen zur herrschenden politischen Par -

tei und Beziehungen persönlicher Art seien

ausschlaggebend geworden .

Soweit könnte man dieses Schreiben , sofern

die Tatbestände zuträfen , als echte Besorgnis
eines Beamten betrachten , der die Dinge 80

sieht , wie er sie schildert . Aber Dr . Beyer

hat diesen Brief nicht nur an Kopf verschickt ,

sondern gleichzeitig und so rechtzeitig an

eine von ihm gewählte Gruppe von Interes -

senten , daß Kopf wenige Stunden nach Er -

halt des Briefes den Inhalt des Schreibens

auch aus einer Zeitung erfahren konnte . Das

ist , gelinde gesagt , ein ungewöhnlicher Vor -

gang .

„ Menschlich völlig unbegreiflich “ nennt
Kopf dieses Verhalten Beyers . Dr . Beyer war

1945 als - Flüchtlingsanwalt nach Hannover

gekommen und wurde nach kurzer Zeit Mi -

nisterialrat , ein Rang , den sich andere Be -

amte sonst jahrelang erarbeiten müssen . In

seinem Schreiben führt Beyer an , daß er

keiner Partei nahestehe , aber auf den 15 Sei -

ten wird nur einmal eine Partei namentlich
erwähnt : Die CDU . Und zwar , schreibt Beyer ,

hätte die von ihm gerügte Situation begon -

nen , als vor zwei Jahren die CDU aus der

niedersächsischen Regierung ausschied .

Knapp vorher , und das verschweigt Dr .

Filmthesterbesltzer drohen mit
Kinestrelk

HERFORD . ( dpa ) Eine Protestfahrt der

Kinobesitzer nach Bonn kündigte der erste

Vorsitzende des Filmwirtschaftsverbandes von

Ostwestfalen - Lippe , Franz Maack , in Herford

an , falls der Bundestag die in einem Referen -

tenentwurf geplante dreiprozentige Filmson -

dersteuer für eine Filmbank beschließe . Für

den Fall , daß diese Demonstration keinen Er -

folg habe , bliebe als letztes Mittel der Kino -

Sstreik , sagte Maack .

Berliner Brief :

Niemand

AZ . ALILSEMEINE ZEITUN &

Der Fall des Bundesrichters Dr . Beyer
Von unserem dt . - Mitarbeiter in Niedersachsen

Beyer , begann tatsächlich dieser Bruch , aller -

dings nicht in den Tendenzen der Personal -
politik , sondern in der Funktion Beyers als

Personalreferent . 1949 wurden , wie die

Staatskanzlei in einer Geégenerklärung an -

kührt , auf Betreiben der damaligen CDU -

Minister Gerecke und Strickrodt , die Kompe -

tenzen der Staatskanzlei in Peronalangele -
genheiten den einzelnen Ministerien über -
tragen . Die Staatskànzlei , also Dr . Beyer .

batte lediglich darauf zu achten , daß in den
Ministerien unter gleichen Bedingungen er -

nannt und befördert wurde. Für Beyer , einen

Mann, der als sehr ehrgeizig geschildert

wird , war das eine beträchtliche Schmäle -
rung seines Einflusses , den er nicht verwin -

den konnte . Diese seine Sstimmung erreichte

ihren Höhepunkt , als vor kurzem in der nie -

dersächsischen Beamtenschaft der Rang ei -

nes Ministerialdirigenten eingeführt Wurde .

Beyer forderte als erster , diesen Rang ver -

liehen zu bekommen . Das wurde abgelehnt .

Dr . Beyer bat um eine anderweitige Verwen -

dung , worauf Kopf persönlich sich dafür ein -

Setzte , daß Dr . Beyer als Bundesrichter vor -

geschlagen wurde .

Beyer stützt sich darauf , daß in den letz -

ten Monaten insgesamt sieben hohe Beamte

verärgert Niedersachsen verlassen hätten
und in den Bundesdienst gegangen seien . In

allen diesen Fällen hat Staatssekretär Ritter

Ein Bug treibt

von Lex die niedersächsische Staatskanzlei
um Ueberlassung dieser Beamten gebeten ,
weil Bonn Mangel an tüchtigen Beamten
habe , und Hannover hat sich in keinem die -

ser Fälle Bonn versagt . Auch gegen Beyers

Vorwürfe der parteipolitischen Beeinflussung
steht ein wichtiges Argument : In der Staats -
kanzlei arbeiten heute zwölf hohe Beamte
und nur eine Minderheit von ihnen steht der

SPD nahe .

Es ist anzunehmen , daß die Behauptungen .
die Dr . Beyer auf 15 Schreibmaschinenseiten
nicht nur seinem ehemaligen Disziplinarvor -
gesetzten , sondern hektographiert auch ei -

nem Kreis von Interessenten zugänglich ge -

macht hat , nicht erst vom 19. Januar datie -
ren . Sie hätten vielleicht Gewicht gehabt .
wenn Dr . Beyer vor dem 19. Januar , da er

noch der Disziplinargewalt Kopfs unterstand .
mannhaft aufgestanden wäre und sein Amt

zur Verfügung gestellt hätte . Heute , aus dem

sicheren Unterstand des Obersten Bundes -

gerichts geschossen , sind die Anschuldigun -

gen Beyers nichts anderes als verärgerte

Auslassungen eines in seinem Ehrgeiz ent -

täuschten Beamten . Der Aktion fehlt ein zün -

dendes moralisches Element : Die Zivil -

courage . Und damit die Wirkung . Ob sich der

neue Bundesrichter mit diesem Verhalten in

seinem neuen Milieu ein gutes Entrée ge -

schaffen hat , ist zu bezweifeln .

auf dem Ozean
Bergungsoperation „ Avanti “ /ZwWei Tankerhälften im Pazifik

Von unserem ständigen Korrespondenten Rudolf Hübner
4

STOCKHOLM . — Hundert Seemeilen südlich der japanischen Inseln brach ein Orkan am

8 . Januar den großen schwedischen Tanker „ Avanti “ in drei Teile . Das Mittelschiff versank so -

kort , Vorder - und Hinterschiff treiben seither in der groben See . Von der Besatzung sind acht

Mann , darunter der Kapitän , umgekommen . 33 Mann wurden gerettet . Unser Stockholmer

Korrespondent berichtet uns von in Schweden bisher unbekannt gebliebenen Einzelheiten .
*

An Bord des Hinterschiffes spielte sich eine

Heldentat ab , welche lebhaft an das vorjäh -

rige Ausharren des Kapitäns Carlsen an Bord

der schließlich gesunkenen „ Flying Enter -

prise “ erinnert : der Erste Maschinist der

„ Avanti “ , Ing . J . M. Appelkvist , verblieb an

Bord des Schiffes , als die Besatzung die Ret -

tungsboote aussetzte . Es gelang ihm in 53

Stünden ununterbrochener Arbeit , die Pum -

penanlage wieder in Gang zu bekommen und

das Hinterschiff vor dem Versinken zu be -

Wahren , bis der amerikanische Hochseeschlep -
per „ Tawasa “ es ip Schlepp nebhmen konnte .

Die „ Tawasa “ will das Hinterschiff nach Ko -

be bugsieren . Ein ungewöhlich hartes Un -

wetter sprengte aber die Bugsiertrossen . Nach

den letzten Meldungen nält sich die „ Tawa⸗

Ssa“ in der Nähe des treibenden Hinterschiffes ,

auf dem sieben Mann der Schlepperbesatzung

pumpen - und Lichtanlage in Betrieb halten .

8

Das Hinterschiff birgt große Werte . Von der

„ Avanti “ - Last — 14 000 Tonnen Erdöl — dürf -

te ungefähr ein Drittel im Hinterschiff sein .

Außerdem befindet sich dort die Maschinen -
anlage , welche einen Wert von etwa drei

Millionen Schwedenkronen repräsentiert .

Im Vorderschiffe scheint ein luftgefüllter
Raum zu sein , denn es treibt noch immer mit
dem Bug senkrecht zum Himmel . Der Bug

ragt etwa 15 Meter àus dem Meere , der Teil

unter Wasser dürfte 20 bis 30 Meter lang sein .

Da das Wrack in diesen vielbefahrenen Ge-

Wässern die Schiffahrt gefährdet , erwog die

amerikanische Luftwaffe seine Bombardie -

rung . Die Stockholmer Versicherungsgesell -
schaft Mälaren hat jedoch einen Aufschub er -

wirkt und in Hongkong das größte Bergungs -

Schiff der Welt , die „ Castle Peak “ , gechartert ,

welche nun unterwegs zum Vorderschiff ist .

Sland hinter Stacheldraht
200 m breiter Sperrgürtel 5011 Sowjetzone von Westberlin trennen

BERILIN Wer sich in Westberlin über die

Vorgänge in der Zone unterrichten will , der

praucht sich nur die Zusammensetzung des

Flüchtlingsstromes anzusehen , der sich nun

schon seit Monaten Tag kür Tag in die freie

Stadt hinter dem Eisernen Vorhang ergießt .

Seit Mitte der Woche tauchen zum ersten Mal

in großem Maße unter den Flüchtlingen Be -

wohner der Berlin benachbarten Städte und

Dörfer auf , weil die Menschen hier sich von

der Gefahr bedroht sehen , über Nacht ihre

Häuser und Wohnungen auf Befehl der Volks -

polizei verlassen 2u müssen .

Zwischen Mitternacht und

Morgengrauen

Noch haben die Gewaltigen im Zentralkomi -

tee der ED noch nicht das entscheidende Wort

gesprochen , aber die Pläne und Anweisungen

für die völlige Isolierung der Berlin umgeben -

den Gebiete von der Stadt liegen bereits vor .

Bisher gab es nur Voralarme , gleichsam um

die Reaktion der Bevölkerung abzutasten . Aber

auch diese Vorstöße in Richtung auf die Vor -
bereitung der Isolierung finden zwischen Mit -

ternacht und Morgengrauen Statt , weil man an -

gesichts des immer Sstärker werdenden Wider -

standes den Uberrumpelungseffekt einkalku -

lieren muß .

Vor wenigen Tagen fuhren kurz nach Mitter -
nacht auf dem Bahnhof der westlich Berlin

liegenden Stadt Stahnsdorf mehrere Auto -
busse mit linientreuen SED - Funktionsren

und Vopos àaus Potsdam vor , die dem über -

raschten Bahnpersonal erklärten , daß von

sofort an dieser Bahnhof am Endpunkt der

westlichen Vorort - S - Bahn wegen dringender
Bauarbeiten geschlossen werden müßte. Auf -

gabe der Funktionäre , die sämtlich dem so -

Wjetzonalen Apparat der Staatlichen Kontrolle

angehörten , War es . die in den ersten Morgen -

stunden auf dem Bahnhof erscheinenden Ein -

wohner , welche über Westberlin zu ihren

Arbeitsstellen nach Ostberlin oder auch nur

in die Westsektoren fahren wollten , über die

Notwendigkeit der Stillegung des Bahnhofs

Stahnsdorf aufzuklären .

Geheimbefehle liegen bereit

8 ist bereits die zweite Vorortstrecke nach

15 die von der Sowjetzonenregieruns
Unter irgendeinem Vorwand gestrichen wurde,
um den Isclierungsring um 2u

verstärken . Mit Bretterzäunen , die die

gänge der Grenzwege von der Zone nach 555
berlin sperren , fing es an . Dann wurden in

Von unserem Berliner E. Z. - Korrespondenten

letzten Tagen große Teile der 110 km langen

Grenze in Tag - und Nachtarbeit von Vopos

und zur Zwangsarbeit kommandierten Zonen -

einwobnern mit einem zwei Meter hohen

Stacheldrahtzaun versehen , dem jetzt als letzte

Maßnahme die FErrichtung eines Niemands -

landes folgen soll . Bei den Kontrollorganen der

Sowjetzonenregierung liegen bereits als Se -

heime Kommandosache die Befehle bereit , die

die schlagartige Vertreibung aller Bewohner

dieses künftigen Streifen Niemardslandes an -

ordnen . 200 Meter breit soll sich künftig ein

totes Land um Westberlin legen , um auf diese

Weise jede Flucht aus der Zone unmöglich zau

machen . 5

Um Gründe nicht verlegen

Seit Tagen schon trommelt die gesamte

soWjetzonale Presse gegen die „ Provokatio -

nen “ , die angeblich von Westberlin aus gegen

die angrenzenden Zonengebiete geführt wer⸗

den . Dieses Trommelfeuer ist die propagan -

distische Vorbereitung des neuen Schlags , der

dann darüber kann kein Zweifel bestehen —

durch einen angeblichen plutigen Uberfall aus -

gelöst werden wird .
Die Phantasie der Sowjetdeutschen Dienststel -

len ist so blühend , daß man um entsprechend

für den jeweiligen Gebrauch konstruierte
Provokationen nicht verlegen sein kann . Ein

gewaltsames Vordringen westlicher Polizei in

das Zonengebiet oder gar tödliche Schüsse auf

einen Vopo , die nach der östlichen Regie zur

rechten Zeit fallen ; auf jeden Fall wird man

die Begründung in der Hand haben , um den

neuen Abwürgungsgürtel um Westberlin legen

zu können .

Früher 5 Minuten — heute ein
ganzer Tag

Ob dann eine Fahrt für die Grenzbewohner

in die freie Stadt überhaupt noch möglich ist ?

Wahrscheinlich nur noch über den Ostsektor

der Stadt . Dazu aber würde man halbe oder

sogar ganze Tage brauchen . In der südlichen

Ostzonalen Gartenvorstadt Großziethen wurde

bereits jetzt mitten durch ein geschlossenes
Siedlungsgebiet ein Bretterzaun gezogen . 80

daß ein kleines Mädchen , das am Wochenende
seine Großmutter in der nächsten Straße im

angrenzenden Westberlin besuchen will und

bisher zu diesem Weg fünf Minuten benötigte ,

heute 60 km zurücklegen muß , um über Ost -

berlin zu seiner Großmutter zu gelsngen .

Sieben Straßenbahnlinien , die bisher die

gamze Stadt durchfuhren , naben jetzt ihre

Endstation jeweils an der Sektorengrenze , Weil
die Kommunisten das Straßenbahnnetz Seit
einer Woche gespalten haben , das bisher von

einer westlichen und östlichen Verkehrsgesell -

schaft gemeinsam betrieben wurde . Wenn auch

das S - Bahn - und U- Bahnnetz in Berlin von

der östlichen Seite gespalten wird . eine Mög -

lichkeit , die von der SED zwecks einer wWeiteren
Isolierung Westberlins auch vom Ostsektor her

erwogen wird , dann würden mehr als 1. 5 Mil -
lionen Berliner nicht mehr auf dem üblichen
Wege zu ihren Arbeitsstellen gelangen können .
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HZlick in die Zeit

Deutsch - chilenische Gauchos

bei Heuss

BONN . Bundespräsident Prof . Heuss errip -
fing am Donnerstag eine Gruppe von Chile -

Deutschen , die ihen in Gauchoamzügen und

farbenprächtigen Trachten chilenische Natio -

naltänze vorführten und Südamerikanische
Lieder zur Laute sangen . Die Chile - Deutschen
sind auf einer Rundreise durch mre alte deut -

sche Heimat .

Llondon - XKöln in 69 Minuten

K6LN . — Ein britisches Purbinenpropeller -

flugzeug vom Typ „ Viscount 701 “ der British
European Airways legte bei einem Probefſug

die 480 kin lange Strecke London — Köln itn

Direktflug in 69 Minuten zurück . Das ist die

schnellste Zeit die je ein Passagierflugzeug
auf dieser Route erreichte . Die planmäßige
Flugzeit London — Waht beträgt für die bis -

her eingesetzten Flugzeuge mit Kolbenmoto -

ren etwas über zwei Stunden .

Lsstzug rammte Omnibus 2 TJote

GOTTINCGEN . — Auf der Bundesstraße 2⁷

in der Nähe von Göttingen stießen ein Om -

nibus und ein Lastzug zusamtmnen . wobei fünft

Ommibusinsassen schwer und zwei leicht ver -

letat wurden Zwei Schwerverletzte starben

kurze Zeit nach dem Unkfall . ein dritter
schwebt noch in Lebensgefahr .

im Attersee wird nach Sold und

platin getaucht
WIEN . — Eine Suchaktion nach wertvollen

Maschinen und Apparaten die bei Kriegsende
von der deutschen Wehrmacht versenkt wur⸗

den . hat eine Grazer Firma jetat irn österrei -

chischen Attersee eingeleitet . Bei dieser Ge -

legenheit soll auch das Wrack einer von den

Amerikanern abgeschossenen JU 88 unter -

sucht werden , die damals mit brennendem

Motor auf dern See niederging , nach kurzer

Zeit versank und Gold umd Platin àan Bord

gehabt haben soll .

Er möchte Bürgermeister bleiben

BRUSSEIL . — Der christlich - soziale Bürger -

meister der Brüsseler Gemeinde Saint Joss ,
Ten Nocde weigert sich seit drei Wochen , die

aus den Wahlen des vorigen Jahres hervor -

gegangene neue Gemeindeversaminlung ein -

zuberufen , weil ihre S02zialistisch - liberale Mehr -

heit ihn abberufen will . Der Gouverneur von

Brabant an den sich die Sozialisten und die

Liberalen wandten , drohte dem widerspensti -
gen Bürgermeister mit der Einberufung der

Gemeindeversammlung durch einen Sonder -

kommissar .

Vater semmelte 11 000 Unterschriften

LONDON . — Mit einer Sammlung von 11 0⁰⁰
Ueterschriften erschien der Vater des zum

Tode verurteilten neunzehnjährigen Derek
Bentley arnm Freitag icn britischen Innenmini -
Steriurmn . Er hat die Unterschriften zur Unter -
stützung eines Gnadengesuchs für seinen Sohn

gesammelt , der in der nächsten Woche hin -

gerichtet werden soll . weil er zusammen mit
Sitnremn Sechzehnjährigen Ende vorigen Jahres

bei einem Feuergefecht in Croydon einen Po -
lizisten erschossen hat .

Den Mocfems Werden die Frauen

2U teuer

AMMAN. — Die stark angestiegenen Preise

für Frauen waren in diesen Tagen in allen
Moscheen Transjordaniens das Thema für die

Predigten . In den Guten alten Zeiten “ hatte

der Bräutigamn nur etwa 240 bis 360 DM an

seinen Schwiegervater zu bezahlen . Nur außber -
ordentliche Schönheiten erzielten Preise über
1000 Mark . Heute ist unter mehreren tausend
DM keine Frau mehr au haben .

Meuternde Gefangene kapitulierten
BELLEFONTEH Pennsylvanien ) . — Die meu -

ternden Häftlinge des pennsylvanischen Staats -

gefängnisses Rockview kapü tulierten bedin -

gungsles und ließen die sechs Gerangenen -
Wärter frei , die sie vier Tage lang als Geiseln
kestgehalten hatten . als sich ein Aufgebot

Sschwer bewaffneter Soldaten und Polizei -
—

—
zurn Sturm auf das Gefängnis bereit -

Stellte .
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„ „ Samba - LTãne “

Oberbürgermeister Günther Klot 2 nimmt
in einem Schreiben an die Karlsruher Zei -
tungen Stellung zu den Leserzuschriften überdie Schwarzwaldhalle , die in einer Tageszei -
tung veröffentlicht wurden . In einer dieser
Zuschrift wird das Modell „ Sambahalle “ ge -
tauft , beziehungsweise , es wird darin ange -

deutet , daß man auf dem Dach Samba tanzen
könne .

Die „ Az “ hat sich gleich nach der Stadtrats -
sitzung , in der beschlossen wurde , den prä -

miierten Entwurf als Grundlage für den Bau
der Schwarzwaldhalle zu verwenden , mit Pro -
fessor Schelling in Verbindung gesetat ,
Um nähere Angaben über die Neukonstruk -
tion des Daches zu erhalten . Sobald das Pro -
jekt bis in seine letzten Details steht , wird
die „ AZ “ eine fachmännische Erläuterung
dieser Konstruktion , die bekanntlich die ersteihrer Art im Bundesgebiet sein wird , ver -
öffentlichen .

Oberbürgermeister Klotz schreibt wörtlich :
„ un Samba - Tönen eine Arbeit niederreißen
zu wollen , mit der man sich im Preisgericht
und im Stadtrat ernsthaft befaßte und die
als die beste Arbeit anerkannt wurde , das
verstimmt , und man glaubt , die Absicht zu
erkennen . Unsachlicher geht es kaum mehr .
Damit sich die Karlsruher Bevölkerung eine
richtige Vorstellung vom Hallenprojekt ver -
Schaffen kann , sind die Modelle ab sofort für
die Dauer von acht Tagen im Ausstellungs -
Pavillon des Autohauses Hatzner am Markt -
Platz ausgestellt . “

Aufnahme der Schulanfänger
Mit Beginn des neuen Schuljahres ( Ostern

1953 ) werden alle Kinder schulpflichtig , die
bis 31. März ds . Js . das 6. Lebensjahr voll -
endet haben . Die Eltern oder deren Stellver -
treter werden daher aufgefordert , die in der
Zeit vom 1. April 1946 bis 31. März 1947 868
borenen Kinder am Donnerstag , den
5. Februar , in der Zeit von 8. 30 bis 12 Uhr
oder nachmittags von 14 bis 16 Uhr , in dem
der Wohnung zunächst liegenden Schulhaus
anzumelden . Für alle Kinder sind der stan -

*

AZ - ALLSEMEINE ZEITHUNG

Benehmen mit dem Oberbürgermeister fol -
gende Anordnung getroffen :

1. Sofern an einer Schule die Gesamtzahl
der Erkrankungen 40 Prozent übersteigt ,
wird die Schule auf eine Woche geschlos -
sen .

2. Sofern in einer der unteren Klassen 30
Prozent Krankheitsfälle auftreten , wird
die jeweilige Klasse für eine Woche be⸗
urlaubt .

Bei diesen Anordnungen handeit es sich
lediglich um fürsorgliche Maßnahmen . Nach
Ansicht des staatlichen Gesundheitsamtes und
der Stadtschularztstelle besteht nach dem
bisherigen Verlauf der Grippeepidemie kein
Grund zu besonderen Besorgnissen . Schwere
Erkrankungsfälle wurden bisher nicht be⸗-
kannt .

Große Damen - und Fremdensitzung
in der Stadthalle am 1. Februar

Die Karnevals - Gesellschaft Badenia hat es
in den Nachkriegsjahren wieder verstanden
in der Karlsruher Fastnacht tonangebend zu
sein . Wie in früheren Jahren sind ihre Sit -
zungen das karnevalistische Großereignis , ne -
ben dem Fastnachtsumzug . Wer erinnert sich
nicht gern der Badenia - Sitzungen 1951 und
1952 ; insbesondere aber der Veranstaltung am
elften im Elften vorigen Jahres . Die Badenia
war mit an erster Stelle beteiligt an dem
schönen Erfolg aller Karlsruher Karnevals -
Gesellschaften . Für die Damen - und Fremden -
sitzung ist alles aufgeboten , was in unserer
Stadt als Kaminredner Rang und Namen hat .
Im Austausch mit der Stadt Wiesbaden kommt
nicht nur ein Wagen im Umzug hierher , son -
dern ein Wiesbadener Büttenredner steigt in
dieser Sitzung ins Kamin .

Iln Wenigen Monaten

*
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In Essen hat die Industrie - und Handels -
kammer Prüfungen über das Bildunss -
niveau der Lehrlinge angestellt . Das Ergeb -
nis war verheerend : 2000 Lehrlinge wur -
den in einem Diktat , das 153 Worte ent⸗
hielt , geprüft . Bis zu 96 Fehler wurden ge -
zählt , und 39 Prozent der Prüflinge zeigten
Minderleistungen . Auch die Lehrlinge , die
eine höhere Schule besucht hatten , schnit -
ten keineswegs günstiger ab als die Volks -
schüler . Bei der Rechenprüfung waren die
Leistungen noch schlechter : 41 Prozent der
Lehrlinge waren nicht imstande , zu er -
rechnen , wieviel Geld übrig bleibt , wenn je⸗
mand mit einem 20 Markschein folgende
Waren einkauft : Für 2. 30 DM Margarine ,
kür 0,55 DM Apfel , drei Backpulver zu je
0,08 DM und acht Eier , von denen das Dut -
zend 2. 70 DM kostet .

Das Ergebnis dieser Prüfungen dürfte
wohl allgemeine Gültigkeit haben , denn es
ist kaum anzunehmen , daß die Lehrlinge in
Essen weniger gescheit sind als in anderen
Bezirken unseres Bundesgebietes . Eine solche
Prüfung auch in unserem Kammerbenzirk ,
würde wahrscheinlich das gleiche Ergebnis
zeitigen . Wenn nicht , wären wir nach wie
vor Rewohner des „ Muschterländle “ .

Geradezu sagenhast „ musterhaft “ sind die
Untergebenen des Beauftragten für das
Flüchtlingswesen . Wie wir gestern berichte⸗
ten , wurde dem Verband der Sowietzonen
Flüchtlinge die Genehmigung erteilt , eine
Sammlung zur Linderung der Not durchzu -
kühren . Ein Gespräch mit denjenigen , die vor
wenigen Tagen aus der Sowjetzone in

läufige Unterkunft draußen in der Gottesau
gefunden haben , wäre zweifellos aufschluß -

Kleiner Sumstfagsbummel

Karlsruhe angekommen sind und hier vor -

reich gewesen , zumal gerade jetzt die ost -
zonalen Verhältnisse , die den Flüchtlings -
strom täglich vergrößern , besondere Bedeu -
tung verdienen . Leider war der Leiter des
Amtes , Regierungsrat Mock , nicht in Karls -
ruhe anwesend , und ohne seine Genehmi -
gung erhält kein Journalist die Erlaubnis ,
das Flüchtlingslager zu betreten . Warum
eigentlich ? Müssen Dinge , die nicht gesehen
werden sollen , erst weggeräumt und muß das
Lager erst appellfähig gemacht werden ?

Die Geschichte mit den zwei Geburtstags -
ohrfeigen in einer Karlsruher Schule ließ
eine Leserin der A2 nicht ruhen , und sie
setzte sich hin , schrieb einen Brief , in dem
eine andere , überaus erfreuliche Begeben -
heit erzählt wird . Kurz vor den Weinnachts -
ferien unterrichtete eine Lehrerin ihre Schũü -
ler davon , daß Dr . Dietrich gestorben Sei ,
und daß das Weihnachtsfest dieser Familie
durch den Todesfall traurig verlaufen würde .
Ein Bub meldete sich und sagte : „ Wir haben
auch keine schöne Weihnachten , denn mein
Vater liegt schwer krank im Kranken⸗
haus . “ Daraufhin schenkte die Lehrerin dem
Jungen 1. 50 DM und meinte , er solle dem
Vater noch was für Weihnachten kaufen .
Nach den Ferien — dem Mann ging es inzwi⸗
schen noch schlechter — gab die Lehrerin
dem Schüler zwei Mark , damit er seinem
Vater wieder eine Freude machen konnte .

Dieser Vorgang wird umso lieber berichtet ,als hier eine Lehrerin es verstand , zwi⸗
schen ihrer Klasse und sich ein Band zu
klechten , das durch Vertrauen und Anhäng -lichkeit fester geworden ist , fester jeden -
falls als durch eine andere Art , mit Schülern
zu verkehren . Helkö

Naseu ũud Nliadadeudecn sallen aubiscllen . Ashlialt Gluln .
Arbeiten und Pläne des städtischen Gartenbauamtes — 30 Bäume durch den Sturm verichtet — Majolika - Figuren

kommen auf Kinderspielplätze — Stadtgarten - Bären werden aus ihrem Zwinger erlöst

Wem nicht die aufgeworfenen Erdhügel rings um junge Bäumchen hier und da im
Stadtbild aufgefallen sind , der mag wohl denken , die Gärtner und Gartenbauarbeiter
halten bei diesem Frostwetter ihren Winterschlaf . Aber gerade jetzt ist die hohe Zeit

Rhodondendron - Büsche , die im zeitigen Früh -
jahr wahrhaft exotische rötliche , weiße und
violette Blüten tragen . Sie Verlangen aller -
dings eine große Luftfeuchtigkeit .

Auch der Stephansplatz wurde vollkommen
umgestaltet . Ein Park - und Kinderspielplatzsind entstanden , ein Beet Polyander - Rosen
wird auch den Erwachsenen Erholung und

der Baumpflege und 35 Männer wandern täglich morgens in die Anlagen der Stadt ,um mit Scheren , Leitern , Schaufeln und Hacken morsches und störendes Holz zu ent -
kernen und junge Bäume zu pflanzen . Aber auch für die Blütezeit wird schon vorge -sorgt und in diesem Jahr sollen an möglichst vielen Stellen der Stadt Blumen ihre

desamtliche Ausweis über das Geburtsdatum
Geburtsschein oder Familienstammbuch ) und
der Impfschein vorzulegen . Eine Berechti⸗
gung für die Aufnahme eines Kindes in einem
bestimmten Schulhaus kann aus einer An -
meldung nicht abgeleitet werden .

Karlsruher Schüler

30prozentig grippekrank
Das Schulreferat der Stadtverwaltung

Karlsruhe teilt mit , daß in den hiesigen Volks -
schulen an Grippe rund 30 Prozent der Schü -
ler exkrankt sind . Bei den Höheren Sckhulen
und Höheren Handelsschulen beläuft sich die -
ser Prozentsatz auf etwa 15 bis 20 Prozent .
Da auch eine größere Anzahl der Lehrer er -
Kkrankt ist und die Zahl der Erkrankungen
in den einzelnen Schulen und Klassen ver⸗
schieden hoch liegt , hat das Stadtbchulamt im

Am Montag Startschuß :

Knospen entfalten ,

Tanzknopfspielen , Rollschuhfahren ,

Rowdie - Allüren ,
anprangern werden .

sollen häßliche Drahtgehege durch lebende Hecken ersetzt werden .Und beim ersten Sonnenstrahl werden die Kinder neu hergerichtete Plätze finden zum
Kicken und Sandeln . Alle diese umfangreichen Ar⸗beiten müssen jetzt bewältigt werden und finden später hoffentlich die gebührende An -

erkennung bei der Bevölkerung . Das heißt , Abreißen von Pflanzen , Zertrampeln von
Wiesen , Zerstören von Figuren und Beschädigen von Bäumen gehören zu den verpöntendie wir im Interesse der Allgemeinheit auch in der Presse öffentlich

Durch den orkanartigen Sturm , der vor
Weihnachten an einem Sonntagmorgen über
die Stadt fegte , wurden insgesamt 30 Bäume
vVernichtet . Dieser unvorhergesehene Schlag
wird in diesem Jahr nicht wieder voll aus -
geglichen werden können , da erstens die

laũhuau uie lädbee siud Ilauldecenken
Wandlung der Schlußverkäufe — RKäuferschicht wird immer größer

Am Montagmorgen heben die Karlsruher
Geschäftsleute die Startpistole , und das Ren -
nen der Hausfrauen zum Winterschlußverkauf
nimmt seinen Anfang . Die ersten Stunden sind
Wohl die aufregendsten , die es jemals bei ei -
ner derartigen Veranstaltung geben kann .
Denn jede Käuferin will die Erste sein , jede
Hausfrau ist bestrebt , ihre ersparten Gro -
Sschen am nutzbringendsten anzuwenden . Des -
Halb sind bei Schlußverkäufen nicht nur die
Geschäftsleute Konkurrenten , sondern auch
die Käufer .

Es ist längst kein Geheimnis mehr , daß die
beiden Schlußverkäufe , die von den vielen als
„ Genehmigte “ übrigblieben , für einen Groß -
teil der Bevölkerung die einzige Möglichkeit

sind , den Bedarf einigermaßen zu decken .
Wohl niemand wird den ersten Sommer -

schlußverkauf nach der Währungsreform ver -
gessen , der im Sommer 1949 Veranstaltet
wurde . Selbst die erfahrendsten Geschäfts -
leute in allen Teilen des Bundesgebietes hat -
ten damals nicht voraussehen können , mit
Welch einem Ansturm das Käuferpublikum
jenem Montagmorgen begegnet ist . Nach we⸗
nigen Stunden waren die Bestände ausver -
kauft , und schon am Nachmittag wurden die

Die Auswahl

ist s0 6RO88 ,
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Waren aus den Schaufenstern geholt . Der
Nachholbedarf war damals überhaupt nicht zu
befriedigen , denn es fehlte von den Schuhenbis zum Hut einfach alles .

Heute ist die Situation längst anders ge -
worden . Mehr oder weniger sind die „ Nach -
hol - Anschaffungen “ getätigt , wenigstens 80
Weit , daß nicht mehr davon gesprochen wer⸗ -
den kann , daß das Angebot der Nachfrage ge -
genüber eine Sonderstellung einnimmt . Der
Käufer hat heute die Möglichkeit , sein Geld
sorgfältig und in verschiedenen Geschäften
anzulegen .

Die Entwicklung ist aber bei einem Großteil
der Bevölkerung dahingegangen , daß sie den
Halbjahresbedarf von Schlußverkauf 2u
Schlußverkauf zu decken versucht , und die
Schicht , die die Schlußverkaufs - Gelegenheit
ergreift , hat sich im Lauf der Jahre von Mal
zu Mal vergrößert . Ein Schlußverkauf hat
nicht mehr den Beigeschmack „ Ramschver -
kauf “ , den er vor Jahrzehnten gehabt hat ,
Sondern er wurde für die Geschäftswelt — die
in den Saisoneinkauf mit möglichst viel Bar⸗
Seld hineingehen will — genau so 2zu einer
Notwendigkeit wie für die Bevölkerung , die
von Schlußverkauf zu Schlußverkauf recimet .

FA aeοα νοεν

finanziellen Mittel fehlen und zweitens die
Bäume schon im Spätjahr bestellt urid Baum -
gruben vorbereitet sein müssen . In Karlsruhe
werden in diesem Jahr rund 300 neue Bäume
gepflanzt . Wertvolle Exemplare knickte der
Sturm zum Glück nicht , außer einem Faxo -
nium im Stadtgarten . Einen Teil der künst -
lichen „ Schneise “ im Karlsruher RBaumbestand
kann man allerdings schon im Frühjahr wie⸗
der wett machen , nämlich die Lücken , die mit
Nadelgehölzen bepflanzt werden . Sie bedürfen
weniger langer Vorarbeiten , Außer den Neu -
Iingen werden aber auch die alten Baumriesen
jetzt „ generalüberholt “ . Die Straßen müssen
eine gewisse Durchfahrtshöhe haben , und
mancher Ast wird der Verkehrssicherheit ge -
opfert . Ohnedies sollen alle Bäume in jedem
zweiten Jahr einmal überprüft werden , ob
nicht morsche Aeste die Lustwandelnden g8e-
fährden . Jetzt , wo der Saft tief zurückgezo -
gen ist , „ bluten “ die Bäume bei derlei Ein -
griffen weniger und deshalb müssen alle diese
Arbeiten bis zum Frühjahr beendet sein .

An vielen Plätzen hat das Gartenbauamt
Blumenbeete angelegt . Einheimische und
Fremde sollen staunen über den bunten und
duftenden Rahmen , in dem sich Karlsruhe
präsentieren wird . Am Kaiserplatz häufen
sich zum Beispiel seit Tagen vor den beidenBrunnen die Erdschollen . Die Fontänen sind
Keineswegs in Gefahr zugeschüttet zu werden .
Im Gegenteil : die Gittereinfassung wird durch
eine Hecke japanischer Quitten ersetzt . Sie
blühen rot und im Volksmund heißt man sie
„ brennender Busch “ , Sie sollen in natürlichemWuchs die Brunnen umrahmen , werden also
nicht beschnitten . Am Beckenrand pflanztendie Gärtner Schwertliliengruppen . Der Kai -serplatz selbst , eine Anlage , um die uns man -che Stadt beneidet , wird noch einige Farb -
tupfer erhalten durch große dunkelgrũüne

Freude bringen . Auch in der Karl - Friedrich -
Straße , gegenüber dem ehemaligen „ Germa -
nia “ wird die Königin der Blumen ihre Resi -
denz aufschlagen und das Kriegerdenkmal
am Ettlinger Tor erhält ebenfalls wieder einen
Blumenkranz . Im Nymphengarten soll gar
eine ganze Blumenwiese wild wachsen . Vorden Eingang des schon ausgebauten Kinder -

sbielplatzes am Lutherplata kommen auchzwei Rosenrabatten .
Die großen Kinderspielplätze mit Hand -

und Fußballgelände und Torgehäusen werden
sich in Zukunft befinden : In der Hermann -
Billingstraße hinter dem Schauspielhaus , in
der Hildapromenade hinter der Landesfrauen -Klinik und an der Alb gegenüber dem Kapu -
zinerkloster . Ringtennisplätze und an der Alb
Sogar eine Rollschuhbahn sind ebenfalls an
diesen Stellen vorgesehen . 5

Es wird noch zu entscheiden sein , wem
diese großartigen Spielplätze , für die erheb -
liche Mittel aufgewendet Wurden , anvertraut
Werden sollen . Das richtigste wäre Wohl , sie
denjenigen in die Hände zu geben , für die sie
errichtet wurden , nämlich der Jugend selbst .

Dabei können die Bürgervereine der betref -fenden Stadtteile aber
darauf haben , und da
gendlichen selbst nicht
unbemerkt mithelfen .

Zum Schluß noch eine erfreuliche Mitteilungfür die Stadtgartenfreunde . Der Bärenzwin -
ger , eine Antiquität des Vorigen Jahrhunderts ,wird im Sommer umgebaut . Der KkünstlicheBerg wird abgetragen , ein kleiner Beton -
Schutzgraben um das Gehege geführt und
dann die Bären sozusagen ans Tageslicht ge -holt . Wieder verschwindet also ein häßlicher
Fleck im Tierpark . W4

ein wachsames Auge
oder dort , wo die Ju -

mehr weiterkommen ,

AZ gratuliert

den Fheleuten Augustin Tölg , Karlsruhe -
Enielingen , Neufeldstraße 25 und Otto Penz ,Karlsruhe - Mühlburg , Nuitstraße 30, zum golde -nen Ehejubiläum . Der Oberbürgermeister Über -mittelte den beiden
sten Glückwünsche .

Frau Lina Lipp ,
70. , Heinrich Bahn ,
Geburtstag .

Jubelpaaren seine herzlich -

Lessingstraße 47, zu ihzem
Marienstraße 49, zum ' 70.

vnoſts

DAMEE- Mänatel ab 39 . 75 HERRENR- Mantel
Kleider jèetzt ab 19 . 75 Lodenstut zer
Röcke jetzt ab 8 . 50 Sportstutzer
Blusen jetzt ab 68 . 25 Trencheoats ab 59 . — abe n- HtAnoraks jetzt ab 32 . Sakko - Anzüge ab 58 . e 10 —Ski hosen ab 38 . Sport - Sakkos ab 38 . Mädehen - Mantel ! ab 28 .Umschlaghosen ab 28 . 50 Lange hosen ab 16 . 50 Madchenkleider



B. Jahrgang Nummer 20

Cudiuiensalat und Tups
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Kein Mensch ißt mehr Endiviensalat
Waggonweise bleibt die Ware liegen — Untersuchungen in der Prosektur

hingewiesen haben .

In Frankfurt , in Stuttgart — fast in jeder Sstadt — wird der ansonsten so begehrte
Endiviensalat wie die Pest gemieden . Wag gonweise steht die Ware aus Italien da , und

Waggonweise wird sie — dazu braucht man kein Prophet zu sein — verderben . Im

Landtag haben sich die Abgeordneten mit der Frage eines Ausgleichs beschäftigt , und

die Grossisten sehen mit banger Sorge in die Zukunft , da sie ihre Verträge einhalten

und ihren Verpflichtungen nachͤkommen müssen . In Karlsruhe liegen die Dinge so , daß

sich hier ein Grossist mehr als die ander en mit der „ Branche “ Salat befaßt . In einem

Gespräch teilte dieser mit , daß sich die Ge sundheitsbehörden mit dem Handel in Ver -

bindung gesetzt und auf die bakteriologis chen Untersuchungen im Städt . Krankenhaus

Seit fünf Tagen wird in Karlsruhe kaum
mehr ein Stückchen Endivien verkauft , seit
dem Zeitpunkt , zu dem mit einer — wie im
Landtag festgestellt wurde — an Sicherheit
grenzenden Wahrscheinlichkeit dieser aus
Italien eingeführte beliebte Salat als Bakte -
rienträger gebrandmarkt wurde . Selbst in
Gaststätten sieht man , daß die Salatschale
beiseite geschoben wird . Mit andeéren Wor -
ten : Endivien wird wie die Pest gemieden .

Ein schwerer Schlag für die Kaufleute , die
seit Jahr und Tag mit italienischen Firmen in
Verbindung stehen und das Bundesgebiet
während der Winterszeit mit Salat versorgen .
Ein schwerer Schlag weiter für die Bevölke -

rung , daß ausgerechnet die billigste und am
meisten gefragte Sorte , nämlich der Endi -
viensalat , mit einem Steckbrief behaftet ist ,
der alles andere nur nicht appetitanregend ist .

In Karlsruhe ist es vor allem ein Grossist ,
der sich mit dem Salathandel befaßt . Vor
kfünf Tagen hat besagter Kaufmann wiederum
italienischen Salat erhalten , den er waschen

ließ , damit das Spülwasser im Krankenhaus
in der Prosektur untersucht werden soll . Wie

Aussprache der Rüppurrer Vereine

mit dem Bürgerverein
In einer lebhaft geführten Aussprache

wurde in einer Zusammenkunft der Vereins -
vorstände am 19. 1. 1953 im Gasthaus zur

„ Krone “ in Rüppurr über das Verhältnis der

Rüppurrer Einwohner zu ihrem Stadtteil , azu
den Vereinen und über die zukünftige Zu -
sammenarbeit der Rüppurrer Vereine mit

dem Bürgerverein gesprochen .

Die baulichen Erweiterungen und die ste -

tig anwachsende Bevölkerungszahl haben den

ursprünglichen vorwiegend ländlichen Cha -

rakter des Stadtteils Rüppurr außerordentlich
starlk verändert . Viele neue Bürger sehen lei -

der nur die Konturen ihres Stadtteils , sind

mit ihm zu wenig verbunden und verwachsen ,
obwohl schon viele Jahre ansässig .

Der Bürgerverein will keineswegs die Ver -

eine bevormunden , sondern ausgleichend wir -

ken und durch seine Unterstützung und För -

derung den Veranstaltungen ein gewisses Ni -

veau sichern , wobei zugegeben wird , daß die

Vereine über eine gute Organisation und über

erfahrene Kräfte bereits verfügen . Die Ver -

einsvertreter trugen ihre speziellen Wünsche

Vor , die sich in den vergangenen Jahren nicht
immer zufriedenstellend verwirklichen ließen .

Ein Veranstaltungskalender , der in den ersten

Monaten des Jahres von den Vereinen aufge -

stellt wird , soll künftig Mißstimmungen aus -

Schließen . Bei gegenseitigem Wohlwollen und

Verständnis werden die Erfolge dann nicht

ausbleiben . Der Bürgerverein gab schließlich
noch eine Reihe von Gemeinschaftsveranstal -
tungen bekannt , die er durchzuführen beab -

sichtigt . Die Vertreter der Vereine werden

dem erweiterten Vorstand des Bürgervereins
angehören .

uns Prof . Dr , Böhmig , der Leiter der Pro -

sektur im Städt . Krankenhaus , mitgeteilt hat ,
liefern die Händler tagtäglich Material zur

bakteriologischen Untersuchung ein , aber bis

jetzt habe sich noch kein Anhaltspunkt erge -
ben , daß in Karlsruhe eingeführter Salat
Typhusbakterienträger sei . Dem Grossisten
wurde von der Prosektur ebenfalls erklärt ,
daß der vorläufige Befund negativ sei , aber

die Kulturen würden noch weiter gezüchtet ,
da der Kulturboden verschiedene Bakterien

aufweise . Ob sich ein Typhusbazillus — es

handelt sich hierbei um eine Untersuchung ,
die vor vier Tagen begonnen wurde — dar -

unter befinde , könné erst zu einem späteren
Zeitpunkt festgestellt werden .

„ Bis dahin ist mein Salat kaputt “ , meinte

der Händler resigniert , der die Ware lieber

verfaulen läßt , als ohne Untersuchungsergeb -
nis zu verkaufen . „ Und außerdem , grübelt er ,

Endivien ist zur Zeit ohnehin nicht gefragt ,
ob untersucht oder nicht , spielt keine Rolle . “

Wie gesagt , aller Endiviensalat , der im Bun -

desgebiet verkauft wird , wächst auf italieni -

schem Boden . Die Bauern waschen den Salat

auf den Feldern , bevor er geerntet und ver -

sandt wird . Nun besteht durchaus die Mög -

lichkeit , daß der Salat , der die Stuttgarter

Typhusfälle verursacht hat , mit verseuchtem

Wasser gewaschen wurde , und daß daher der

Typhusherd nach Deutschland transportiert
wurde .

Wie dem sei , eines steht fest : In Karlsruhe

wurde noch nie so wenig Salat gegessen wie

augenblicklich , und in der Prosektur im Städt .
Krankenhaus — das haben wir bei unserer

Rückfrage gemerkt — wurde noch niemals das

Wort Salat so oft gebraucht wie zur Zeit . Die

Leidtragenden sind die Händler , die zwar den

Zoll vergütet bekommen , aber nicht die

Ware . HK

Harlsruher Tagebuch
Industriegewerkschaft Druck und Papier ,

Ortsverein Karlsruhe . Sonntag , den 25. Januar ,
vormittags 9. 30 Uhr , in der „ Bavaria “ , Ecke
Hirsch - und Amalienstraße , wichtige Mitglieder -
versammlung .

Die Gesellschaft für christlich - jüdische Zu -
sammenarbeit hält am Donnerstag , den 5. Fe -
bruar ihre Generalversammlung ab .

Studium generale . Der Französisch - Unter -
richt im Rahmen des Studium generale wird
künftig von Frau M. Pinazzi abgehalten werden
und zwar : für Anfänger Montag , 17. 40 bis 19
Uhr im Physikalisch - chemischen Hörstal , Che -
mie - Gebäude , Englerstraße 11; für Fortgeschrit -
tene Freitag , 17. 40 bis 19 Uhr im Hörsaal 29,
Aulabau , Englerstraße 7. Nächste Vorlesungs -
tage : 27. und 30. Januar .

Badisches Staatstheater , Opernhaus : 20 Uhr ,
„ Der Vetter aus Dingsda “ , Operette von Kün -
neke . Ende : 22. 30 Uhr . Sonntag , 14. 30 Uhr , 7.
Vorstellung für das Fremden - Sonntags - Abon -

nement 8 II und freier Kartenverkauf : „ Der
Rosenkavalier “ , Komödie für Musik von R.
Strauß ODirigent : Walter Born ) . Ende 18. 30 Uhr .

Schauspielhaus : Samstag , 20 Uhr „ Feuerwerk “ ,
musikalische Komödie von Burkhard . Ende :
22. 45 Uhr . Sonntag , 20 Uhe „ Prinz Friedrich von
Homburg “ , Schauspiel von Kleist . Ende : 22. 45.

Strub - Quartett . Nach vielen Jahren werden
kKammermusikfreunde wieder am kommenden
Montag , den 26. Januar , 20 Uhr , im Bonifatius -
saal Gelegenheit haben das Strub - Quartett zu
hören , das für den 3. Kammermusikabend der
Konzertdirektion Kurt Neufeld gewonnen
wurde . Die berühmte Vereinigung spielt zu -
näc das F - dur - Quartett von Mozart , dann
das a - moll - Quartett von Schubert und zum
krönenden Abschluß das G- dur - Streich - Quintett
Op . 111 von Brahms , das seit vielen Jahren
in Karlsruhe nicht mehr zum Vortrag gelangte .
Die 2. Viola wird unser einheimischer Konzert -
meister Georg Valentin Panzer spielen .

Geistliche Abendmusik . Am morgigen Sonn -
tag , den 25. Januar , abends 8 Uhr , findet in der
Rüppurrer Pfarrkirche die erste Geistliche
Abendmusik dieses Jahres statt . Zur Auffüh -
rung gelangen Kantaten , Instrumental - und
Orgelwerke von G. F. Händel und D. Buxte -
hude . Die Ausführenden sind : Isolde Klein ,
Sopran ; Elisabeth Wahl , Violine ; Friedrich
Plath , Oboe ; unser Kirchenchor ; Leitung und
Orgel : Klaus M. Ziegler .

Die Karlsruher Puppenspiele im „ Salmen “ -
Saal geben am morgigen Sonntag , den 25.

Januar um 14. 30 Uhr , das reizende Puppenspiel
„ Prinzessin Tausenschön “ und um 16 Uhr

„ Kasperle wird Minister “ . Jeden Sonntag brin -

gen diese Puppenspiele große Freude für un -

sere Jugend aber auch ein Erleben für die

Erwachsenen . Die Karlsruher Puppenspiele sind

längst in die Reihe unserer besten Puppenspiele
in Deutschland eingereiht .

Brieftaubenverein Mühlburg . Am 24. und 25.

Januar , findet in Mühlburg im Gasthaus „‚Ritter “

eine Siegerschau des Brieftaubenvereins Mühl -

burg statt . Bei dieser Ausstellung sind u. a. die

Sieger des Olympiafluges Flensburg - Karlsruhe
vertreten .

Samstag / Sonntag , 24. /25 . Januar 1953

Kind lief in Motorrad

Gestern gegen 17 Uhr lief in der Karl -

Wilhelm - Sstraße ein Kind in ein Motorrad .
Das Kind wurde glücklicherweise nicht schwer

Verletzt .

Zusammenstoß zwischen Straßenbahn

und LʒkwW

In den geéstrigen Morgenstunden stießen in

der Durlacher Allee ein Lastzug und ein Stra -

genbahnzug zusammen . Es entstand an beiden

Fahrzeugen Sachschaden . Personen sind nicht

zu Schaden gekommen .

Achte quf

Grippekronk zu Bett ? 9078Jer.
dobung und Seheee

Oorm und Säfte durch

Or. Schieffers Stoff/echselsolz . OM I . 55 — 2. 50

Hein Körper donłt es mit schnelletet Genesung ,

Pkw contra Pkw

In der Kaiserstraße in der Nähe der Adler -

straße stießen gestern nachmittag zwei PRkW

zusammen , die beide beschädigt wurden .

Straßenbahn gegen Jeep

In der Grötzinger Straße stießen gestern
Kurz vor 12 Uhr ein Jeep und ein Straßen -

bahnzug zusammen . Es entstand lediglich
Sachschaden .

Sonntagsdienst der Krzte . .

Dr . Miethe , Zähringerstr . 58, Tel . 8524 ; Dr .
Martin , Stefanienstr . 13. Tel . 6555 Prax . ; Dr .
v. Renz , Gartenstraße 52, Tel . 2322 ; Dr . W.
Werner , Wendtstr . 9, Tel . 3030 ; Dr . Strobel ,
Ettlinger Str . 3, Tel . 1042; Dr . H. Bühler , Leib -
nitzstraße 6, Tel . 31452 ; Dr . Erbach , Beethoven -
straße 2. Tel . 8250.

Daxlanden : Dr . F. Becker , Römerstr . 7, Tele -
fon 1969.

Weiherfeld : Dr . Jacki , Litzenhardtstraße 21,
Tel . 32027 Prax . , Mainstr . 20 Priv .

Durlach : Dr . Mühlenbeck , Hengstplatz 11, Tel .
91553 .

. „ „ des Zahnarztes

Dr . Hans - Joachim Leopold , Vorholzstraße 24,
Tel . 5319.

. und Apotheken
Löwen - Apotheke , Kaiserstr . 72, Tel . 1460 ;

Adler - Apotheke , Augartenstr . 37, Tel . 8251 ;
Karl - Apotheke , Karlstr . 18b , Tel . 6717 ; Kolping -
Apotheke , Karlstr . 115, Tel . 30650 ; Stern - Apo -
theke , Hardtstr . 38, Tel . 2039 ; Mozart - Apotheke ,
Moltkestr . 35, Tel . 938.

0

Schulfunk in der Praxis

Anschauliche Demonstration eines modernen Hilfsmittels für den Unterricht

Gestern nachmittag hörte die Arbeits -

gemeinschaft für moderne Unterrichtsgestal -
tung , zu der sich eine Anzahl Karlsruher
Lehrer eingefunden hat , zusammen mit einer

achten Klasse der Nebeniusschule eine Schul -

funksendung an . Der wohl bleibendste Ein -

druck war die frische Aktivität der Buben ,

die , geführt von einem geschickten und er -
fahrenen Pädagogen , Hauptlehrer Bauer ,

sich die Sendung selbst erarbeiteten .
Es ging um das Parlament . Nach der De -

monstration war man überzeugt , daß der

Schulfunk eines der wesentlichsten Hilfsmit -

tel kür den Unterricht sein kann , weil eine

solche Sendung ein Erlebnis für die Kinder

ist . Die Auswertung des Stoffes durch den

Lehrer zeigte , daß dieses Erlebnis zu geisti -

gem Besitz werden kann , wenn in den Kin -

dern Eifer und Freude am Lernen geweckt
Wurde .

Rektor Hanser regte anschließend noch

eine Aussprache an , die auch von einer Ver -
treterin des Schulfunks vom Süddeutschen
Rundfunk sehr begrüßt wurde . Der Kern -

punkt schien uns dabei weniger zu sein , daß⸗
die Schulfunksendungen als wertvolle Unter -
richtshilfe anerkannt werden — denn das

sind sie nahezu überall — sondern das Pro -

blem liegt in der Ueberwindung technischer

Hindernisse . Noch sind nicht alle Schulen im

Besitz eines Rundfunkgerätes , eine der primi -
tivsten Voraussetzung zur Ausnützung die -

ser gut inszenierten Sendungen . Die zweite ,
beinahe unausweichliche Schwierigkeit liegt
in der mangelnden zeitlichen Uebereinstim -
mung zwischen Stoffplan der Klassen und deni

Themen der Sendungen . Eine Lösung , zu der .

man wirklich in absehbarer Zeit kommen

muß , ist die , Schulfunksendungen durch Ton -

bandgeräte in den Schulen aufzunehmen und

sie — sozusagen als Schallarchiv — aufzu -

bewahren , so daß sie für jeden Lehrer jeder -
zeit greifbar sind und sie nach Belieben in

den Unterricht eingebaut werden können .
Vielleicht hat diese Demonstration aber

dazu beigetragen , manchen Lehrern Mut zu

machen , es auch einmal mit dem funkischen
Erlebnis für seine Kinder zu versuchen . wa

Az . Badische Allgemeine Zeitung , Geschäftsstelle
Karlsruhe , Waldstraße 28. Chefredaktion : Theo Jost .
Redaktion : Helmut Köhler , Fritz Pfrommer und
Gertrud Waldecker , Anzeigen : Theo Zwecker . Tech -
nische Herstellung : Karlsruher Verlagsdruckerei in

Verbindung mit der Druckerei und Ver -
lagsgesellschaft in Mannheim , Mitglied der
Pressegemeinschaft Mannheim — Karls -
ruhe Pforzheim — Stuttgart - Heilbronn
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Messenmensch , die Umwertung eines Begriſſes
Vortrag von H. Zweifel - Brown bei der Gesellschaft zur Wahrung der bürgerl . Grundrechte

„ Masse Mensch “ , „ Vermassung “ — Schlag -
wWorte unsèrer Zeit , die fast immer ein Nega -

tivum darstellen . Niemand möchte sich unter
die „ Masse “ gerechnet wissen ; wenn es sich

um seine eigene Person handelt , glaubt jeder
Individualist zu sein . Daß der Mensch jedoch

zwangsläufig der Massensuggestion unterliegt ,
und daß diese Erscheinung keineswegs erst im

gegenwärtigen Weltbild auftritt , das bewies

Oberstudienrat Heinz ZWei fel - Brown

in seinem Vortrag — den er im Auftrag der

Gesellschaft zur Wahrung der bürgerlichen
Grundrechte hielt — mit schlagender Logik .

Nicht nur in politischer Hinsicht unterwerfen
sich die Menschen von jeher der Suggestions -

Kraft eines starken , wenn auch olt brutalen

hemmungslosen machtsierigen Geistes . Auch

die Stilrichtungen der Kunst übten ihre Se -

schmacksbestimmende Wirkung auf die ganze

Menschheit des jeweiligen Kulturkreises aus .

und ebenso die Mode , Durch den Fortschritt
der Technik haben sich nur die Möglichkeiten

zur Vermassung wWesentlich Vermehrt. Die
Wirtschaft kann ohne Massenabsatz nicht exi -

stieren , der Sport nicht ohne Massenbesuch
— und was wichtiger und bedeutunsvollte
ist : die sozialen Errungenschaften Wären u 2

erreicht worden ohne die Massenorganisatio -
beiter .

schon an diesen Beispielen, daß
Studienrat Zweifel — der in seinen

rungen u. à. auf Ortega y Gasset füßte

üblichen Begriff des Massenmenschen 5 405
aufgefaßt wissen möchte , denn — 80 sag 50 14
Redner — es gibt niemanden , der es 8 11
sten kann , ganz konsequent auf 0

2 3.
Individualist zu sein . Das Wesentli 1 0
steht aàuch hierbei in dem We , das 7 1K
gBen, ob der Mensch aus
und Lässigkeit alles mitmacht oder 5 1
tisch prüft und sich Segen schlechte Einflu

zur Wehr setzt . Die Rechte des Menschen , die

Vernunft und Sittlichkeit ihm als Selbstver -
ständlichkeit zubilligen , zu verteidigen bleibt

Aufgabe jedes Einzelnen . Wer diese aus Grün -

den der Bequemlichkeit anderen überläßt ,
leistet der Vermassung im negativen Sinn
Vorschub und bereitet den Weg für die mit

Recht gefürchtete Barbaresierung , die unser

Leben bedroht . Wie gefährlich Massenreak -

tionen sein können , hat die jüngste Vergan -

genheit erschreckend gelehrt . Es liegt keine

Veranlassung vor , die Entwicklung , in der

wWir uns befinden , zu negieren und sie als de -

pressiv zu empfinden . Keiner kann zwar die

Diagnose unseèrer Zeit stellen — sagt der

holländische Kulturphilosoph Hendrik de

Man — aber es wird am Verhalten der Men -

schen selbst liegen , ob der Raum der per -

sönlichen Freiheit immer mehr eingeengt

wird , oder ob die Einwirkung eines jeden auf

seine Umgebung in immer größer werdender

Wirkung auf alle verhindert , daß die Mensch -

heit in einen neuen Massenmord getrieben
wird . Der Kampf um den Frieden ruft jeden
auf seinen Platz . Was uns Not tut , ist Nüch -

ternheit im Abwägen und Aufnehmen ge -
fährlicher Doktrinen , Verständnis und Liebe

kür die Mitmenschen ; so kann die positive
Masse gebildet werden , wie sie schon das Ar -

beitertum geschaffen hat , eine Masse mit ge -
meinsamen Fielen zum Wohl jedes Einzelnen .

Eine lebhafte und manchen neuen Gesichts -

punkt beisteuernde Diskussion bewies , daſ
Studienrat Zweifel nicht nur eine kulturhisto -

rische Studie , durchdrungen von persönlichem

Gedankengut , seinen Hörern geboten hatte ,

sondern ein aktuelles Problem angeschnitten ,
dessen Lösung jeden verantwortungsbewuß -

ten Menschen beschäftigt . M. W.

Keine Sensefionen — àber Leisfung
Eindrucksvoller Lichtbildervortrag über die „ Internationale Sechstagefahrt “

Daß nicht nur Automobil - und Motorrad -

rennnen , sondern auch Zuverlässigkeitswett⸗
bewerbe vom Rang der „ Internationalen Six

Days “ das Interesse weitester Motorsport -
Kreise finden , bewies der geradezu sensatio -

nelle Massenbesuch eines Lichtbilder - Vor -

tragsabends , den der „Adler - Club - Karlsruhe “
mit Unterstützung der Frankfurter Adler -

Werke am letzten Mittwoch veranstaltete

Ueber 400 Motorsportfans , darunter auch viele
„ ältere Semester “ , hatten sich im Kleinen Saal

der Karlsruher Stadhalle eingefunden , wo

ihnen der bekannte Fachjournalist und lang -

jährige Hauptschriftleiter Obering . F. A. E

Martin einen ungemein packenden Augen -

zeugenbericht über die letztiährige Motorrad -

Sechstagefahrt gab , der mit rund 80 erstklas -

sigen Lichtbildern illustriert wurde .

„ Beim Zuverlässigkeits - und Geländesport “ ,
so führte Obering . Martin einleitend aus ,

„ sibt es zwar keine Geschwindigkeitsrekorde
oder nervenkitzelnde Sensationen wie bei den

Straßenrennen , er spielt sich auch abseits gro -
6er Zuschauermassen ab . Doch ist seine Pflege
Jarum nicht weniger wichtig , denn dieser

Sport verlangt bezüglich Kraft , Mut , Aus -

jauer und Fahrzeugbeherrschung auf den un -

wegsamen Geländeabschnitten bei den vor -

zeschriebenen Durchschnitten und den einge -
chalteten Sonderprüfungen eine einzigartige

Zinheitsleistung vom Fahrer und seiner Ma -

chine . Obendrein wird er grundsätalich mit

Serienfahrzeugen betrieben , wobei bekannt⸗

lich Reparaturen nur mit „ an Bord befindli -

chen “ Mitteln gestattet sind . “

Von der Maschinenabnahme in dem steieri -
schen Kurort Bad Aussee , der 1952 täglicher
Start - und Zielort der Internationalen Sechs -

tagefahrt war , bei der die von zwölf Län -
dern beteiligt gewesenen 260 Konkurrenten
unter schlechtesten Witterungsverhältnissen
mit Regen , Schnee , Nebel und winterlicher
Kälte bis zur Abschluß - Geschwindigkeitsprü -

fung auf einem Autobahnteilstück bei Salz -

burg täglich 450 km , also über 3000 km zu be -

wältigen hatten , bis zu den einzigartigen
Schwierigkeiten , die man den Fahrern und
Maschinen mit Geröllwegen , Hochalmpfaden ,
Steilstrecken mit bis zu 32 Prozent Steigun -

gen und Gefällen sowie der Ueberquerung
von 38 der höchsten österreichischen Alpen -

pässen servierte , zeichnete Obering . Martin
ein eindrucksvolles Bild von diesem größten
Motorrad - Zuverlässigkeitswettbewerb der
Welt . Daß die 13 hierbei beteiligt gewesenen
deutschen Motorradmarken hervorragend gut
abschnitten , indem sie entsprechend der Ge -

samtbeteiligung prozentual die meisten Gold -
medaillen errangen , wobei die neue „ Adler
M 250 “ ihre Feuertaufe besonders glänzend
bestand , wurde mit besonderem Beifall

quittiert .
Auch der als Zugabe vorgeführte ADAC -

Tonfilm „ Im Banne der Motoren “ mit einem
Querschnitt durch das Motorsportgeschehen
des Jahres 1951 fand soviel begeistertes In -

teresse , daß man als Resumée dieses gelun -
genen Abends nur fragen möchte : wo bleiben
ähnliche Veranstaltungen unserer Karlsruher

ADAC - , AvD - und DMV- Clubs , in denen Mo -

torsport , Technik und auch das immer schwie -

riger werdende Problem möglichst unfall -
freien Verkehrs einer breiten Oeffentlichkeit

nahegebracht werden ? Alebü

—.——
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Bruchsal

Verkehrswacht soll gegründet werden
Bruchsal . Die Verkehrswacht , eine Dach -

organisation aller Verkehrsteilnehmer , soll
nun auch in Bruchsal gegründet werden . In
einem Vortrag wird ein Referat der Landes -
Verkehrswacht Baden - Württemberg am Don -
nerstag , den 29. Januar , 18 Uhr , im FHotel
„ Friedrichshof “ vor interessierten Kreisen
über die Verkehrswacht und ihre Gründungin Bruchsal sprechen . Gleichfalls wird Ober -
inspektor Mössinger über die Verkehrs -
situation im Bereich Bruchsals sprechen .

*

Förderung der Rindviehhaltung
Bruchsal . Zu einer Versammlung und Aus -

sprache über Maßnahmen zur Förderung der
Rindviehhaltung im Kreis Bruchsal werden die
Herren Bürgermeister des Kreises Bruchsal , diemit der Vatertierhaltung beauftragten Gemeinde -
räte , die Mitglieder des Kreiskuratoriums für

Wirtschaftsberatung , die Mitglieder des Vereins
ehemaliger Landwirtschaftsschüler , die Züchterund Tierhalter sowie alle an der Förderungder Rindviehhaltung und Rindviehzucht interes -
Sierten Personen und Landwirte auf Montag ,den 26. Januar , 13 Uhr , in die Aula der Ge -
Werbeschule Bruchsal , Stadtgrabenstraße einge -laden . Dabei werden Reg . - Landw . - Rat Seßler ,
Bruchsal , über „ Futter und Futterbeschaffungim Kreise Bruchsal “ ; Reg. - Landw. - Rat Schil -Iings , Heidelberg , über „ Wege zur Verbesserungder Tierzucht und Tierhaltung “ ( mit Lichtbil -
dern ) ; Dr . H. Rohrbacher , Bruchsal , über „ Mög -lichkeiten und Grenzen der Rindviehzucht - und
Haltung im Landkreis Bruchsal “ ; Fritz Kramer ,
Langenbrücken , Bez . - Obmann für den Kreis
Bruchsal im Verband der Fleckviehzüchter Nord -
baden : „ Tierzuchtgenossenschaften “ sprechen .

Harmonisch verlaufehe Generalversamm -
lungen

Heidelsheim ( W. Der Reiterverein hielt in der
„ Brauerei Jäger “ seine Generalversammlung ab .
Schriftführer Freita g wies in seinem Jahres -
bericht vor allem auf die 62 Siege , die der
Verein während der Turniersaision errungen hat
hin . Im Mittelpunkt des Jahresgeschehens stand
das große Reit - , Spring - und Fahrturnier , ver -
bunden mit der 20jährigen Stiftungsfeier . Die
Jungreiter erhielten 13 Mitgliedszugänge . Der
Kassenbericht fiel günstig aus . Die Wahl hatte
kolgendes Resultat : 1. Vorsitzender Willi Zieg -
ler , 2 . Vorsitzender Emil Pa bst , Schrift -
führer und Kassierer Hermann Freitag , Reit -
lehrer Alfred Hartmann . Beisitzer : Wilhelm
Weiß , Heinrich Eberle , Eugen Pfeifer
und Erich Di et z. Zum Vereinslokal wurde der
„ Ochsen “ gewählt .

Im „ Adler “ trafen sich die Mitglieder des
Verbandes der Kriegsbeschädigten , Kriegshin -terbliebenen und Sozialrentner 2u ihrer Jahres -
hauptversammlung . Vorstand Wolf berichtete

über Arbeit und Erfolge des vergangenenJahres . 68 Anträge Verschiedenster Art seien
eingereicht worden : dazu Wurden 8 Berufungen ,51 Reklamationen , 25 Stellungnahmen und 3

Bescheinigungen bearbeitet . Gottfried Durst
berichtete über einen guten Kassenstand . Die
Neuwahl ergab folgende Zusammensetzung der
Vorstandschaft : 1. Vorsitzender Karl Wolf ,2. Vorsitzender Albert Kummer , Schrift -

führer Robert RofnͥVaͤgel , Kassier Gottfried
Durst . Beisitzer : Josef DOII1 , Ferbert
Ackermann , Emilie Martin und Chri -
stiana Klett . Die Hauskapelle besteht weiter⸗
hin aus Willi Rebentis ch als dem Leiter und

den beiden Spielern Bauer und Grimm . — Ab -
schließend unterrichtete der Vorstand die An -
wesenden über aktuelle Fragen . Er gab Auf -
klärungen über das Sonderbauprogramm für
Schwerbeschädigte . Interessenten werden gebe -ten , sich an Albert Kummer zu wenden . — Die
Fastnachtsveranstaltung wurde auf den 7. Fe -bruar festgelegt , und zwar im „ Grünen Fof “ .
Zukünftig soli in jedem 3 . Monat eine Ver -
sammlung mit einem Referenten als Gast einbe -rufen werden . Zur ersten Versammlung dieserArt , die auf Ende März festgestellt wurde , kam
Eidinger , Karlsruhe , in Vorschlag . — DerVerein der Kleintierzüchter behandelte in seinerletzten Monatsversammlung die züchterischenErgebnisse des vergangenen Jahres . Die General -
versammlung wurde auf Samstag , den 7. Fe -

bruar , 1953 festgelegt . — Az gratuliert in Hei -delsheim Heinrich Zutavern IV. , zum 82. Ge -
burtstag ; Elisabeth Goll geb . Grün , Augarten -Straße , zum 33. , Anna Schütz geb . Eberhard ,
Brettener Straße , zum 75. , Heinrich Jäger III .zum 73. , Lisette Bräunling geb . Jäger , Zehnt -
Sasse , zum 71. Geburtstag .

AZ - ALLSEMEINE ZEFUN &

Landkreis Karlsruhe

Ruliheim beschloßß 12 ha Beregnungsanlage
Die größte Anlage des Landkreises Karlsruhe

Rußheim . Nach vielen Besprechungen und
noch mehr Schwierigkeiten konnte nun der
Plan einer Rußheimer Beregnungsanlage be -
Schlossen werden . 12 ha sollen beregnet wer⸗
den . Das ist die größte zusammenhängende
Beregnungsanlage des ganzen Landzkreises .
Zum Anbau kommen Tabak und Frühkartof -
feln und zwar jeweils 6 ha . Auf dem Feldeder Frühkartoffeln können außerdem nach de -
ren frühen Ernte auch noch Gurken zur Pflan -
zung kommen . Auf diese Weise ist die Boden -
fläche am nutzbringendsten ausgenutzt . Die
örtliche Genossenschaft finanziert das Projekt .Die Landwirtschaftsschule Graben nimmt die
planerische und landwirtschaftsberaterische
Belange wahr . Die gemeindeeigenen Grund -
stücke werden — wie der Gemeinderat be -
schloß — auf 6. November 1953 gekündigt .
Danach kann also mit der Erstellung der Be -
regnungsanlage begonnen werden .

Schädlingsbekämpfung
im Obst - und Gemüsebau

Graben (CY). Der Obst - und Gartenbauver -
ein hatte seine Mitglieder in den Schwanen -
Saal geladen , um Rechenschaft über das abge -laufene Geschäftsjahr zu geben . Nach dem
Bericht des Kassiers wurde die Entlastung
einstimmig erteilt . Im Jahre 1953 Soll der Be -
such der Frühobstausstellung in Neureut und
der Ausstellung von Spätobst anläßlich des
50jährigen Jubiläums des Obstbauvereins Lie -
dolsheim der Schulung der Mitglieder dienen .
Gleichzeitig wurde auf die am 1. Februar in
Friedrichstal im „ Waldhorn “ stattfindende
Hauptversammlung des Bezirksgartenbauver -
eins Hardt hingewiesen . Anschließend hielt
Dipl . - Landwirt Hoyer von der landwirt -
schaftlichen Beratungsstelle der Cella - Werke
einen interessanten Vortrag über die Schäd -
Iingsbekämpfung im Obst - und Gemüsebau .Er gab ein anschauliches Bild über die ein -
zelnen Bekämpfungsmittel und deren Anwen⸗
dung , wobei er hauptsächlich über die Enger -
lingsbekämpfung mit Hexa - Nexut 53 Sprach .Dieser durch Lichtbilder ergänzte Vortrag
kand bei den zahlreichen Zuhörern großes In -
teresse . — Nachdem der alte Vorsitzende Her -
mann Blau , der 17 Jahre den Vorsitz im Lie -
derkranz innehatte , sein Amt endgültig nie -
derlegte , wurde an seiner Stelle der bishe -
rige 2. Vorsitzende Albert Müller gewählt .
2. Vorsitzender wurde der Landwirt Otto
Kammerer . In Anbetracht seiner Verdienste
Wurde Blau zum Ehrenvorstand ernannt .

Generalversammlung der Spöecker Feuerwehr
Spöck . In der „ Krone “ hielt die hiesige Freiw .

Feuerwehr , die ca . 50 Aktive und 25 Alters -mannschaften besitzt ihre gutbesuchte General -
versammlung ab . Nach Begrüßungsworten durch
den Kommandanten Albert Ernst , folgtendie Geschäfts - und Kassenberichte . Ein erfolg -reiches Jahr ist abgeschlossen , daß als Höhe -
punkt die Eröffnung und Einweihung des neuen
Feuerwehrhauses brachte . Wahlen brauchten
keine vorgenommen zu werden ; neu wurde nur
der Unterkassier Albert Butzer gewählt . Der
neu aufgestellte Spielmannszug unter Leitung
von Josef Dehmen führt jetzt regelmäßig
wöchentliche Uebungsstunde durch . Am Sonntag

Politische Lage “ .

nehmen 2 Vertreter der Spöcker Wehr an der
Kreistagssitzung in Weingarten teil ; auch wird
die Wehr am gleichen Tage an der Winterfeier
der Friedrichstaler Freiw . Feuerwehr in der
„ Linde “ teilnehmen . Im Laufe des Monats Märzist ein Kameradschaftsabend geplant . Mit einem
gemütlichen Beisammensein konnte die Ver -
sammlung abgeschlossen werden . Köps .

Generalversammlung Motorsportelub Spöck
Spöck . Die diesjährige gutbesuchte General -

vVersammlung des Motorsportelubs Spöck 1951 im
„ Hirsch “ eröffnete der 1. Vorsitzende GerhardHambsch . Der Bericht des Rechners Erwin Hart -mann ließ einen befriedigenden Kassenstand
erkennen . Ab 1. Januar 1953 ist der Club dem
Deutschen Motorsportverband angeschlossen .Nachdem dem Gesamtvorstand der Dank der
Mitglieder abgestattet worden War , stellte dieser
seine Aemter zur Verfügung . Anschliegend
schritt man zu den Neuwahlen . Der 1. Vor -
Ssitzende Gerh . Hambsch wurde als ältestes Mit -
glied des Clubs einstimmig wiedergewählt ,
wWeiterhin als 2. Vorsitzender Erwin Schumacher ,als Kassier und Schriftführer Erwin Hartmann ;für das wichtige Amt des Sportwarts wurde
Werner Hengst bestimmt . Neu wurden 3 Bei -
ratsmitglieder hinzugewählt , und zwar Jony
Siebach ( zugleich als Vertreter der auswärtigen
Mitglieder ) , Albert Kollum und Albert Gretsch -
mann . Neben einem Maskenball am 14. Februar
ist auch wieder ein Ausflug geplant . Als größte
Veranstaltung in diesem Jahr ist im zeitigen
Frühjahr ( etwa zwischen Qstern und Pfingsten ) ,auf verschiedenen hiesigen Sportplätzen ein
Motorsportfest vorgesehen , das neben Geschick -
lichkeitsprüfungen als Höhepunkt Motorrad -
Fußballspiele bringen wird , wobei mit der Be -
teiligung von mindestens 5 bis 6 auswärtigen
Motorsportelubs gerechinet wird . Mit einem 82 —
mütlichen Beisammensein erreichte die recht
harmonisch verlaufene Generalversammlung ihr
Ende . Köps .

Generalversammlung „ Fidelia “

Leopoldshafen . ( st ) Die im „ Adler “ abge -
haltene Generalversammlung des Gesangver -
eins „ Fidelia “ hatte an aktiven sowie Pas -
siven Mitgliedern zahlreichen Besuch aufzu -
weisen . Die Hauptdebatte bildete der Punkt
Neuwahlen . Erster und zweiter Vorstand So -
Wie der Kassier behielten auf Wunsch der
Anwesenden ihre Aemter . Neu besetzt wurde
das Amt des Schriftführers mit August Hell -
riegel und das des Vereinsdieners mit Erich
Marggrander . Die Beisitzer sind nun Rudolf
Stahl , Oswald Schwechheimer , Wilh . Schärr
und Helmut Westenfelder . — Am Mittwoch ,
den 28. 1. , wird die Reihe der Volksbildungs -
abende fortgesetzt . Chefredakteur Dr . Flei -
scher , Stuttgart , hält dabei einen Vortrag
über das Thema „ Deutschlands gegenwärtige

Abgehalten wird dieser
Abend im „ Adler “ , um 20 Uhr . — Am 28. 1.
53 werden die Versorgungs - und Angestellten -
renten und am 30. 1. 53 die Invaliden - , Un -
fall - und Knappschaftsrenten ausbezahlt . —
Das Badenwerk führt am 30. 1. 53, um 20 Uhr ,
in der „ Festhalle “ einen Koch - und Back -
vortrag vor , der sicher für die Hausfrauen
sehr viel Neues bieten dürfte . — Am kom⸗
menden Sonntag wird auf dem hiesigen Sport -
platz das Verbandsspiel gegen Spöck aus -
getragen .

Bretten

Verhesserung der Schulhygiene
Bretten . Der Presse wurde durch die Stadt -

verwaltung Gelegenheit gegeben , die in den
letzten Monaten in der städtischen Turnhalle
durchgeführten hygienischen Verbesserungen
kennen zu lernen , die in erster Linie den
Schülern und Schülerinnen des Realgym -
nasiums , aber auch dem TSV , wie überhaupt
allen denen , die in der Turnhalle ihre Ubungs -
stunden abhalten , zugute kommen . DurchVorteilhafte Ausnutzung des Kellergeschosses
sind da zunächst
Abortanlagen mit Wasserspülung für Knaben
und Mädchen eingerichtet worden , so daß die
„ Vorsintflutlichen Häuschen “ auf dem Schul -
Platz endlich ausgedient haben . Die alte
Abortanlage wird demnächst abgerissen wer⸗
den , und an ihrer Stelle wird ein großer Fahr -

Ettlingen

Zerufsbedingter „Daueralkohol “ im lute
Ein Verkehrsunfall vor Gericht

Ettlingen . Im September vergangenen Jah -
res hatte der Angeklagte einen Verkehrsun -
fall . Er stieß mit seinem Beiwagenkrad aufder Schöllbronner Straße auf der linken Seiteder Fahrbahn gegen einen dort abgestelltenPkw . Der Sachschaden war nicht groß , aber
der Alkoholgehalt im Blute des Angeklagten .
8155

Blutprobe ergab 2,26 Gramm pro Liter
Eflit .

Nein , nein , er habe gewiß nicht viel ge -
trunken , sagte nun der Angeklagte vor dem
Richter und rechnete vor : ein Weinschorle undz2wei halbe Bier . Aber es sei doch möglich ,daß er einen beruflich bedingten „ Dauer -
alkohol “ im Blute habe . Denn er sei ja Kon -
trolleur der 59 Schnapsbrennereien im ehe -
maligen Amtsbezirk Ettlingen . An dem frag -
lichen Tag hatte er 20 Brennereien besucht ,doch nur drei arbeiteten .

Diesen „ Betriebsunfall “ glaubte man ihm
jedoch nicht . Ja man stellte den Angeklagten
auf die Probe . In Begleitung eines Polizei -
beamten mußte er zum Gesundheitsamt nach
Karlsruhe . Sie fuhren zusammen los . Jeder
auf seinem Motorrad . Doch der Beamte kam
zunächst allein in Karlsruhe an . Der Ange -
klagte kam erst viel später . Die Blutprobe
ergab auch prompt 1,09 Gramm . Man traute

der Sache nicht ganz . Vielleicht hat der Ange -
klagte seinen „ beruflichen Daueralkohol “ ir -
gendwyo unterwegs schnell aufgetankt ? Sowas
War doch möglich ? Ergo , man probte noch -
mals . Am nächsten Morgen war wiederum
Blutprobe und siehe da , nichts war im Blut ,gar nichts .

Jetzt mußte er vom Richter 10 Tage Haft -
strafe hinnehmen , womit er eigentlich noch -
mals glücklich davonkam , denn der empörteStaatsanwalt hatte drei Wochen beantragt .

Generalversammlung der SpD Malsch
Malsch (rt ) . Im Gasthaus zum „Mahlberg “fand die gut besuchte Generalversammlungder SPD statt . Der Jahres - und Kassenberichtwurde mit Befriedigung zur Kenntnis genom -

men , und hiernach der alten Verwaltung Ent -
lastung erteilt . Aus der anschließenden Neu -
wahl ging die alte Verwaltung mit kleinen
Veränderungen wieder hervor . Nach den Be -
richten des Bürgermeisters und der anwe -
senden Gemeinderäte über Wald , Landwirt -
schaft , Baukommission , Finanzausschuß und
Wohnungsbau schloß der 1. Vorsitzende , Ge -
nosse , Maier , die harmonisch verlaufene Ge -
neralversammlung .

neuzeitliche blitzsaubere

radschuppen entstehen . Daneben hat die
Stadtverwaltung dankenswerterweise eine
Wasch - und Duschanlage eingerichtet . Neben -
an ist auch ein Umkleideraum geschaffen wor⸗
den .

Mit besonderer Freude vernahmen wir
von Stadtbaumeister Reinacher daß dar -
über hinaus auch mit der Wiederinbetrieb -
nahme des Brausebades in der Volksschule
in Kürze zu rechnen sein wird . Die Anlage ist
im allgemeinen kaum ausbesserungsbedürftig .

PKW kontra Lieferwagen
Bretten . ( π ) Am Mittwochnachmittag ereig -nete sich in der Melanchthonstraße am West -

lichen Stadtausgang ein Zusammenstoß zweier
Kraftwagen Ein Lieferwagen kam infolgeder vereisten Straße in der Kurve an der
Zichorienfabrik ins Rutschen und fuhr einem
entgegenkommenden Personenwagen in die
Flanke . Beide Fahrzeuge wurden erheblich
beschädigt . Der Fahrer des PRKW Wurde ver -
letzt und mußte ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen .

Wieder Faschingsumzug
Bretten . ( ν ) Dieser Tage traf sich dié In -

teressengemeinschaft zur Gestaltung eines gE -
meinsamen Faschingsumzuges in der „Linde “ ,um die Durchführung des Umzugs zu beraten .
Die Regie wird auch in diesem Jahre der Ost -
stadtnarrenzunft übertragen werden . Im Auf -
trag des Verkehrsvereins wurden aber sämt -liche Narrenzünfte , Vereine usw . zur Aus -
gestaltung des diesjährigen Umzugs gefordert .
Auch sonstige Interessenten , die Fußgruppenoder Festwagen in den Zug einflechten möch -
ten , sind selbstverständlich zur MitwirkungWillkommen . Diese wollen ihre Vorschlägeder Oststadtnarrenzunft bis zum 3. Februareinreihen . — Für die Faschingszeitung „ Der
Oststädtler “ werden Passende Zuschriften
noch bis zum 31. Januar erbeten . Der Narren -
briefkasten befindet sich àam OststadthotelCDeutsches Haus “ ) .

Schöner Erfolg einer Brettener Leichtathletin
Bretten . In den amtlichen Mitteilungen des

Badischen Sportbundes vom 19. 1. 53 ist die
Bestenliste der Leichtathletikjugend 1952 Ver -öflentlicht . Bei der weiblichen Jugend , Klasse
B, wird darin Marianne Wirth vom TSV Bret -ten mit einer Hochsprungleistung von 1,31 m
an 6. Stelle genannt . Wir gratulieren der
jungen Sportlerin und dem TSV zu dieser
Anerkennung .

Samstag / Sonntag , 24. /25 . Januar 1953

Kurznotizen
Karlsruhe . Am Sonntag , 8. 30 Uhr , findet umnoberen Saal der Gastwirtschaft „ zum Salmen “

in Karlsruhe eine Kreiskonferenz der SPD
Statt . Die Konferenz behandelt : Bericht über
die erweiterte Bezirksvorstandsitzung ; Vorbe -
reitung für die Bundestagswahl .

Ettlingen ( 2) . Der heutige SamstagabendSteht im Zeichen des Fastnachtsballes , den , um19. 11 Uhr beginnend , der AGV „ Eintracht “ und
der Boxsportverein Ettlingen gemeinsam in
allen Räumen der Stadthalle veranstalten .Moto : „ Ob Eintracht oder BSV , Karneval He -
lau ! “ Kartenverkauf im Zigarrenhaus Krause
und im FHolzhof - Kiosk hat begonnen .

Jöhlingen . Heute , Samstag , 24. 1. , findet ab19 Uhr im „ Lamm “ - Saal ein großer „ Neubürger -Ball “ statt .

Jöhlingen ( Pe) . Am Sonntag findet in de -
„ Krone “ eine Kreisbrieftauben - Ausstellung Statt ,Veranstaltet vom Briefaubenzuchtverein „ Pfinz -Walzbachbote “ . Ausgestellt werden Tauben von
Züchtern aus Jöhlingen , Wössingen , Berghau -
sen und Wöschbach . — Der Männergesang -verein „ Frohsinn “ hält am Sonntag , 25. Januar ,14. 30 Uhr im „ Lamm “ - Saal seine diesjährige
Generalversammlung ab . — Mit dem 1. Masken -Ball tritt der Geflügel - und Kleintierzucht -
verein am morgigen Sonntag im Saal des
Gasthauses „ Zum Badischen Hof “ vor die
Oeffentlichkeit . Beginn : 15 Uhr .

Bruchsal . Am Samstag , 24. 1. , 20 Uhr , findetim „ Denner “ die Hauptversammlung der Lieder -
tafel statt . — Am Sonntag , 25. 1. , spielen die
erste und zweite Mannschaft gegen Stettfeld . —
Training ist jeweils am Mittwoch , 18 Uhr , für
die Jugendlichen , 20 Uhr für die Aktiven . Die
Hauptversammlung findet am Freitag , 30. Ja -
nuar , 19. 30 Uhr , im „ Ochsen “ statt . — Die
nächste große Prunkt - und Fremdensitzungder Gro - Ka - Ge findet am Samstag , 31. Januar ,2041 Uhr , in der ASV- Sporthalle in Bruchsalstatt . Heiner Fleischmann , der Vorsitzende der

bad . - Württemb . Karnevalsgesellschaften hat sein
Erscheinen zugesagt . Das reichhaltige Programm
wird u. a. von Mitgliedern der Unterländer
Volksbühnen bestritten . — Am Sonntag , 25. 1. ,9 Uhr , findet im „ Winzerstüble “ die Jahres -
hauptversammlung des Motorfahrer - Club Statt .— Bei Nichterreichbarkeit des Hausarztes Stehen
am Sonntag , 25. Januar , zu Verfügung : Dr .
Lupp , Schillerstraße 5, Tel . 2574 ; Dr . Wahren -
holz , Amalienstraße 5, Tel . 2192 ; Stadtapotheke ,
Kaiserstraße 95, Tel . 2484 . — Wir gratulierenFrau Maria Etzkorn , Bruchsal , Wilderichstr . 32,zum 75, Anton Walter , Städt . Altersheim , zum
81. , Augustin Westerman , Helmsheim , Ober -
grombacher Str . 8, zum 76. und Frau Maria
Specht geb . Blum , Helmsheim , Bahnhofstr . 1 .zum 75. Geburtstag .

Karlsdorf . Am Sonnagnachmittag , 14 Uhr , fin -
det der Deligiertentag anläßlich des 80jährigen
Stiktungsfestes der Liederhalle im Gasthaus„ Kaiserhof “ statt . Die Sänger werden gebeten ,sich um 13. 30 Uhr einzufinden . — Unter großer
Beteiligung wurde die ledige Berta Antoni im
Alter von 48 Jahren zu Grabe getragen . Orts -
geistlicher Hochw . Herrn Pfarrer fermann
würdigte am Grabe die Verdienste der Verstor -benen , die sie sich in 26 Jahren erworben , da
sie treu und pflichtbewußt sich um die Aus -
schmückung des Gotteshauses bemühte . Wehe

Kirrlach . Am Sonntag , 15 Uhr , findet im
Gasthaus „ Sonne “ eine öffentliche Versamm -
lung der Spp statt . Es spricht Rechtsanwalt Dr .E. Schiele .

Bretten . Die Pfadfinder veranstalten unterdem Motto : FHilfe gSegen Kinderlähmung “ arn
heutigen Samstag , 15. 30 Uhr und 20 Uhr , einen
Bunten Abend im Jugendheim mit Spiel und
Gesang . — Der Vereinigte Männergesangverein1847 lädt alle aktiven und Passiven Mitgliederzu seiner Generalversammlung heute , Samstag ,20 Uhr , im „ ‚Badischen Hof “ ein . Am Samstag ,den 7. Februar , veranstaltet er in SämtlichenRäumen der „ Stadt Pforzheim “ einen Masken -ball unter dem Motto : „ Fasching in Südwest -
( taat ) “ . — Durch einen Herzschlag verschied
Völlig unerwartet der in bäuerlichen Kreisendes ganzen Kraichgaus bestens bekannte Ge -

schäftsführer der Viehverwertungsgenossenschaft
Bretten , Eduard Hackenjos , im Alter von nur51 Jahren . Als leidenschaftlicher Verfechter
des Genossenschaftsgedankens War der Aufbauder Viehverwertungsgenossenschaft sein Le -
benswerk . — Ihre Goldene Hochzeit feiert mor -
gen , Sonntag , Betriebsleiter i. R. Ernst Faberund Frau Luise geb . Schickerling , Heilbronner
Straßze 4. Der Jubilar , der früher bei den
Malag - Werken tätig war , ist durch seine Arbeitals Vertrauensmann der Barmer Ersatzkasseund seine Tätigkeit für die Innungen der Hand -
werkskammer Karlsruhe in weiten Kreisenbekannt geworden und Kkonnte kürzlich seinen75. Geburtstag begehen . — Den ärztlichen Sonn -
tagsdienst Vversieht morgen Helga Treulieb ,Wilhelmstraße 15, Ruf 380, ebenso den Nacht -
dienst der folgenden Woche . Die Ratsapothekeist dienstbereit . — Der Kleintierzuchtverein1893 hält heute , Samstag , 20 Uhr , in der „ Linde “Seine Generalversammlung Ab. — Im Capitol -Theater läuft Freitag bis Montag der deutsche
Lustspielfiim „ Pension Schöller “ , in Spätvor⸗
stellungen „ Aufstand in Sidi Hakim “ .

Diedelsheim . Morgen , Sonntag , fünrt derVdK im Gasthaus „ Grüner Hof “ einen Unter -
haltungsabend durch , bei dem Volksschüler u. à.das Märchenspiel „ Schneewittchen und die sie -ben Zwerge “ aufführen .

Ortskanalisation kommt

Diedelsheim . Der Gemeinderat hat beschlos -
sen , demnächst die Ausschreibung der Grab -
arbeiten zur Durchführung der Ortskanalisa -
tion , sowie zur Lieferung der Kanalisations -
rohre vorzunehmen . Die Maßnahme soll
durchgeführt werden , sobald die Witterunges erlaubt . Zunächst wird der Abschnitt vomSaalbach bis zur Schule kanalisiert werden .Damit wird ein lang gehegter Wunsch der
Bevölkerung in Erfüllung gehen . — Durch
das Volksbildungswerk wurde im Schulsaalein gut besuchter Filmabend über Südost -
suropa durchgeführt , wobei die Zuschauer mitdem heutigen Griechenland und dessen Ver -
Sangenheit , sowie mit den Schönheiten der
Insel Cypern bekannt gemacht wurden . Als
nächste Veranstaltung des VBW ist ein Licht -
bildervortrag von Prof . Dr . Paulsen über„Aegypten “ Vorgesehen .
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Landes - Chronik
Auch in Südbaden wütet die Grippe

10 bis 15 Prozent der Bevölkerung erkrankt
Größte Nachkriegsgrippeepidemie

Freiburg . Nach Angaben der Gesundheits -ämter sind in Südbaden zur Zeit 10 bis 15
Frozent der Bevölkerung an Grippe erkrankt .Diese Prozentzahlen werden von den Schu -len und Betrieben berichtet . Genaue Angaben
lassen sich allerdings nicht machen , da die
Grippe keine meldepflichtige Krankheit ist
und die Gesundheitsbehörden deshalb keineStatistiken führen können . In der Nach -
Kriegszeit hat es in Südbaden schon meéhrere
Grippeepidemien gegeben , bei denen die Er -
krankungen zum Teil recht ernst verliefen .
Noch keine hat jedoch zahlenmäßig einen 80
Sroßen Umfang genommen wie die gegen -
Wärtige . Dafür ist ihr Verlauf diesmal 2ziem-lich harmlos und ohne gröhßere Nachwirkun -
gen . Insbesondere sind bis jetzt noch keine

Lungenerkrankungen im Zusammenhang mit
der Grippe vorgekommen . Die Gesundheits -
behörden rechnen damit , daß die Epidemie in
etwa 10 bis 14 Tagen wieder abklingt , oh⸗
gleich ihre Kurve augenblicklich noch an -
steigt . In den Schulen sind Vereinzelt Klas -
sen geschlossen worden , wenn mehr als fünf⸗
zig Prozent der Schüler erkrankt sind . Die
gegenwärtige Grippeepidemie nahm bereits
um die Weihnachtszeit ihren Ausgang , war
aber in der Zwischenzeit wegen der Witterung
wieder etwas abgeebbt .

Gräberfunde bei Baggerarbeiten

8 Freiburg . ( sw ) Beim Bau der neuen Straßge
GrießheimBremgarten südlich von Freiburg
wurden durch einen Bagger zwei Platten -
gräber freigelegt , deren Alter auf 1500 Jahre
geéschätzt wird . Die Gräber lagen in nur 50 em
Tiefe . In dem reinen Kiesboden lag eine
Humusschicht , die auf Beerdigung der Toten
in Folzkisten schließen läßt . Bei dem Fund
handelt es sich vermutlich um den Friedhof
des alten Ortes Weinstetten .

15jähriger wollte in die Fremdenlegion

Freiburg ( LSsw) . Auf einem Freiburger Poli -
zeirevier erschien am Mittwoch ein 15jähriger
Bub aus München , der völlig mittellos war .
Der Junge hatte sich in Freiburg beim
Werbebüro der französischen Fremdenlegion
gemeldet , war aber wegen seiner Jugend
abgewiesen worden . Der jugendliche Aben -
teuerer wurde von seinem besorgten Vater
tags darauf wieder zu seiner Lehrstelle nach
München zurückgebracht .

Strom als Todesursache festgestellt

Pforzheim . Gsw ) Ein 16 Jahre altes Lehr -
mädchen war am vergangenen Freitagabend
beim Besteigen eines Zuges der städtischen
Kleinbahn Pforzheim - Ittersbach im Bahnhof
Brötzingen tot zusammengebrochen . Die Ob -
duktion der Leiche ergab einwandfrei , daß
der Tod durch elektrischen Strom verursacht
wurde . In der Stadtratsitzung am Dienstag
erklärte der Direktor der Städtischen Werke ,
es handle sich um einen außerordentlich sel -
tenen Unglücksfall , der auf die Verkettung
von unglücklichen Umständen zurückzuführen
Sei .

AZ - ALLGEMEINE ZEIMTUNG

Reisteitt

Eine neue Kreisberufsschule entsteht
Der Rastatter Ortsverein zur Kreispolitik

Rastatt ( ht ) . In der Mitglieder -
versammlung des Ortsvereins

FAder SPD im „ Anker “ berichtete
das Mitglied des Kreisaus -
schusses Otto Dilpert über
die Tätigkeit der Kreistagsfrak -
tion . In sehr anschaulicher
Weise wurden zuerst die ver -

fassungsrechtlichen Grundlagen der Kreis -
Politik erläutert . Das Prinzip der kommu -
nalen Selbstverwaltung und des der staat -
lichen Aufgaben ringen oftmals miteinander .
Im Kreis Rastatt ist die Lage noch insofern
eigenartig , als hier wohl die Stadt Baden -
Baden in der Kreisversammlung vertreten
ist , selbst aber keine finanziellen Mittel
an dem Kreis abführt . Die neue Verfassung
dürfte hier Regelungen bringen . Entscheidend
ist , daß die Kreisverwaltung ihren Sitz in
Rastatt behält . Das wichtigste Problem
und Ereignis für den Kreis ist zur Zeit die
Errichtung einer neuen Kreisberufsschule in
Rastatt . Die bisherige Schule wird als Volks -
schule für die Stadt benötigt . Weiterhin
schwebt das Projekt eines Altersheims . Sei -
tens der ländlichen Gemeinden ist allerdings
hier eine gewisse Zurückhaltung zu verzeich -
nen , da man dort der Meinung ist , daß ein
Solches Heim vornehmlich der Stadt zu Gute
komme . Hier müßte ein verständnisvoller
Ausgleich zwischen Stadt und Kreis erzielt
Werden . Die Instandsetzung der Straßen 2.
Ordnung ( Kreisstraßen ) hat erhebliche Ko -
sten , verursacht . Diese Ausgaben sind aber
im Interesse des Verkehrs und auch der Ge -
meinden notwendig . Die Kreisfinanzen sind
befriedigend . Leider mache sich bei höheren
Stellen die Tendenz bemerkbar , Kreise mit
wenig Schulden bei Mittelzuteilungen gegen -
über Kreisen mit viel Schulden zu benach -
teiligen .

Am 8. Februar wird in Rastatt eine Kreis -
konferenz der SPD stattfinden , zu der der
Vorsitzende der sozialdemokratischen Land -

tagsfraktion Alex Möller Karlsruhe ) als Re -

ferent vorgesehen ist .

Fasching und Arbeitslosigkeit

Rastatt ( Wt) . Während die große Politik
allerorten spannungsgeladen ist , hat auch in
Rastatt der unbeschwerte Wirbel des Karne -
Vals seinen Einzug gehalten . Der werktätige
„ Normalverbraucher “ , sofern er auch einmal
närrisch sein will , hat dazu am heutigen
Samstag eine günstige Gelegenheit , indem er
an der Kappensitzung des Volkschors „ Lieder -
tafel “ im „ Anker “ teilnimmt . Spaß muß sein !
Doch wir sollten darüber nicht die Not des
Tages vergessen . Trotz aller Erhardschen
Propaganda vermag zur zZeit die „ soziale
Marktwirtschaft “ nicht den Anstieg der Ar -
beitslosigkeit abzuhalten . Beim Rastatter Ar -
beitsamt werden die Stempelschlangen leider
immer länger . Der Januar hat mit ca . 2500
Arbeitslosen einen lange nicht gekannten
Hochstand . Natürlich sind dabei auch die Ar -
beitslosen des Landesdurchgangslagers mit -
gezählt . Dieses Lager beherbergt 2. Z. über
1100 Flüchtlinge , von denen viele seit Mona -
ten auf Arbeit und Wohnung warten . Möge
ihre endliche Unterbringung in menschenwür⸗
dige Verhältnisse recht bald und ohne beson -
dere formalbürokratische Hemmungen erfol -
Sen. Einige Rastatter Betriebe mußten
Kurzarbeit einführen . So mancher Betrieb hat
schwer zu kämpfen , die Konkurrenz ist groß ,
der Absatz nicht immer gegeben . Das hat
bisher auch die Waggonfabrik Rastatt zu
Spüren bekommen .

Michelbachs Gemeindesorgen
Michelbach (HC). Eines der dringendsten

Proble wird dieses Jahr der hiesige Gemein -
derat zur Beratung vorgelegt bekommen :
Feuerlöschwesen und Brandwasserversorgung ;
Wasserversorgung und Bau einer Ringlei -
tung , sowie Wasserleitung in den Friedhof ;
dringende Wohnraumbeschaffung : Straßens ,
Feld - und Waldwegeerneuerung ; Schulwesen ;
Obstbauzucht . Ob der alte Gemeinderat noch
in der Lage ist , diese Probleme zu lösen , wird
die Zeit zeigen . Zur Mitarbeit und Beratung
dieser Probleme ruft der SpPD - ortsverein
Michelbach die Bevölkerung auf . Oeffentliche
Bürgerversammlung ist erwünscht .

Baden - Baden

Der Fisch an der Angel .
aber noch nicht an Land , so steht es in der Frage der Rheintalelektrifizierung — Bundes -

verkehrsminister will die Anhebung der Keh ler Brücken vorschlagen .

Baden - Baden ( EB) . Wieder
War der Weltkurort Baden - Ba -
den Stätte einer wichtigen Be -
Sprechung . Der niederländische
Verkehrsminister , Exzelenz Dr .
Jacob Algera , begleitet von
Generaldirektor de Vries und

Minister a. D. Schaepmann vom nieder -
ländischen Auswärtigen Amt erörterte mit
Bundesverkehrsminister Dr . Hans Christoph
Seebohm auf dessen Einladung deutsch -
niederländische Verkehrsfragen . Es wurden

Böhl

Eine jaische uneidliche Aussage gemacht
Bühl . Die 25jährige , die sich

nun vor dem Amtsgericht we⸗
gen falscher uneidlicher Aus -
Sage zu verantworten hatte , be -
kam unlängst ein Kind . Von
Wem ? Nicht von dem , den sie
damals angab und der fern in
EKoburg war . Der Vater war viel

näher , der ist nämlich ein 50jähriger , verhei -
rateter und im Landkreis Bühl beheimateter
Landwirt . Den kannte sie nun schon 8 Jahre .

Der in Koburg weilende erkannte die Va -
terschaft nicht an , und so kam es zum Krach .
Inzwischen wurde es dem Landwirt recht

bange ums Herz , und als man sich nun vor
dem Richter traf , kam die Wahrheit heraus .
Jawohl , der Landwirt war der richtige Vater .
Sie muß nun wegen falscher uneidlicher Aus -
sage 5 Monate , er wegen der Anstiftung
hierzu 3 Monate ins Gefängnis sitzen .

Neuer Lohntarif in der papiererzeugenden
Industrie

Achern . In der am 21. Januar 1953 in Offen -
burg stattgefundenen Lohnverhandlung ,
konnte der bisherige tariflose Zustand besei -

tigt werden . Nach längerer Verhandlung kam
nachstehender Tarifabschluß zustande . Die
Löhne erhöhen sich demnach ab 1. Jan . 1953 :
In der Lohngruppe Ium 6 Pfg . ; Lohngruppe
II um 5 Pfg . ; Lohngruppe III um 5 Pfg . ;

Lohngruppe IV um 4 Pfg . ; Lohngruppe V

um 4 Pfg . ; und für Frauen die Stunde 3 Pfg .

Gleichzeitig wurde eine Klausel aufgenom -
men demzufolge alle alleinstehenden Frauen ,
die einen eigenen Haushalt besitzen , eine

weitere Erhöhung von 1 Pfg . die Stunde er -
halten . Der Lohntarif hat eine Laufdauer bis

zum 31. Dezember 1953 und es können , Wenn

besondere Verhältnisse eintretén , vorher Ver -

handlungen aufgenommen werden .

Goldene Hochzeit

Lautenbach . Die Eheleute Josef Gier in -

ger und Frau Luise geb . Streif feierten un -

ter großer Anteilnahme der Dorfgemeinschaft

das Fest der goldenen Hochzeit .

Einbruch in Oberkirch

Oberkirch . ( M. ) Ein noch Unbekannter

drang in die Wohnung eines Blechner - 13
Installateurmeisters in Oberkirch ein 3
entwendete dort aus einem Schrank eine Ka-

sette . Diese enthielt 50 Mark Bargeld , 77955
Ehering , einen Siegelring , mit E. W. 1 93 f
net , und Papiere . Die Kassette ist aus 8

und dunkelgrün . Die Maße sind 24 . 5 mal 17 . 5
mal 9. 5 Zentimeter .

Offenburg

Schulanfänger werden aufgenommen
Offenburg ( M) . Zu Beginn des neuen Schul -

jahrs , am 31. März , werden die Kinder schul -
Pflichtig , die bis dahin das 6. Lebensjahr voll -
endet haben . Die Anmeldung der Knaben und
Mädchen erfolgt am Montag , 26. 1. , von 14 —16
Uhr . Die Knaben in der Rnabenschule Neu -
bau ) und die Mädchen in der Mädchenschule .
In Fildboltsweier findet eine besondere Auf -
nahme statt . Siehe auch amtliche Bekannt -
machung .

Kreis Offenburg wieder seuchenfrei
Offenburg ( W) . Da in der Gemeinde Elgers -

weier die Maul - und Klauenseuche erloschen
ist , ist der Kreis seuchenfrei geworden . Es
befinden sich lediglich noch einige Gemeinden
in der Schutzzone , die in der Nähe des Kreises
Lahr liegen .

Erfolge im Skilaufen 8

Offenburg . In Bernau , bei den alpinen Ju -
gendmeisterschaften , errang die erst 15 Jahre
alte Monika Reckeweg vom Offenburger Ski -
klub die Schwarzwaldjugendmeisterschaft und
damit auch die Nominierung zu den Deut -
schen Jugendmeisterschaften in Lenggries .
Auch bei anderen Läufen konnten die Offen -
burger weitere beachtliche Erfolge erzielen .

Bürgerversammlung in Zell - Weierbach

Zell - Weierbach ( . Der Gemeinderat be -
schloß , am kommenden Sonntag , um 13 . 30 Uhr ,
in der „ Sonne “ eine Bürgerversammlung ab -
zuhalten . In dieser Versammlung werden eine
Anzahl einschneidender Fragen der Gemeinde
zur Besprechung kommen .

Zell - Weierbach ( ) . Der Maurer und Stein -
hauer Hugo Zimper , wurde am Mittwoch
zu Grabe getragen . Seine Klassenkameraden
und die Vorsitzenden des Gesang - und des
Turn - und Sportvereins legten Kränze nieder
und würdigten die Verdienste des Verstor -
benen .

Vom Gerüst gestürzt
Altenheim ( J ) . Ein hiesiger Bürger stürzte

bei Bauarbeiten vom Gerüst und erlitt erheb -
liche Verletzungen .

Probleme der Rheinschiffahrt , des Güterum -
schlags der Seehäfen und des grenzüberschrei -
tenden Lastkraftwagenverkehrs besprochen . In
einer Pressekonferenz unterrichtéete Bundes -
Verkehrsminister Seebohm von dem Ausgang
dieser Besprechung , er streifte aber auch Fra -
Sen , die den badischen Raum ganz besonders
angehen . Auf die Frage eines Journalisten ,
wie weit nun die Elektrifizierung der Rhein -
talstrecke vorbereitend gediehen sei , meinte
er , „ der Fisch sei zwar an der Angel aber
noch nicht an Land . “ Die Zusage der Schweiz ,
200 Millionen zur Verfügung zu stellen , sei
Segeben , doch habe die Ratifizierung noch
nicht stattgefunden . Die Kosten der Elektrifi -
zierung der gesamten Strecke würden 170 bis
180 Millionen betragen . 140 Millionen vom
schweizer Kapital würden hierfür verwendet
Werden , während die restlichen 60 Millionen
anderen Vorhaben zufließen würden . Auch
die Frage der Kehler Brücken wurde behan -
delt . Der Bundesverkehrsminister teilte mit ,
daß er die nächste Woche in Paris stattfin -
dende europäische Verkehrsministerkonferenz
benützen werde , um beim französischen Ver -
kehrsminister der Hebung der drei im Raume
Kehl befindlichen Rheinbrücken entgegenzu -
Wirken . Diese Brücken seien bekanntlich für
die Schiffahrt zu niedrig gebaut und ihre An -
hebung sei ein deutsch - schweizerischen
Wunsch .

Baden - Baden . Ab Sonntag , 25. 1. , werden an
der Kurhauskasse Karten für den Großen
Maskenball , der am 14. Februar in allen Räàu -
men des Kurhauses stattfindet , verkauft . Der
Vorverkauf für die übrigen Faschings - Ver -
anstaltungen beginnt eine Woche später .

Samstag / Sonntag , 24. /25 . Januar 1953

Wolſoch

Scherz und närrisches Treiben

Wolfach ( A) . Die 2. Narren -

versammlung , die im „ Herren -
garten “ stattfand , war gut be -
sucht . Narrenvater Haas gab
bekannt , daß die Vorbereitun -
gen und Aufstellungen der ein -
zelnen Gruppen zum Festspiel
am Fastnachtsmontag in vollem

Gange sind und kurz vor dem Abschluß ste -
hen . Meldungen zur Teilnahme bei den ein -
zelnen Gruppen werden noch entgegenge -
nommen . Die Leiter derselben wurden eben -
falls bekanntgegeben . Frohsinn , Heiterkeit
und Scherz und närrisches Treiben unter Mit -
wirkung der Narrenkapelle füllten den gan -
zen Abend aus und recht spät trat man den
Heimweg an .

Neue Aufgaben stehen bevor
Hausach . F ) Turnrat sowie die Mitwirken -

den an der Weihnachtsfeier der Turnabtei -
lung trafen sich zu einem gemütlichen Kame -
radschaftsabend . Vorstand Walter Rohr gab
der Hoffnung Ausdruck , daß die Lorbeeren ,
die im vergangenen Jahr geerntet wurden , 3nicht zum Ausruhen benützt werden , sondern
Ansporn sein sollen für die Aufgaben , die
in Giesem Jahr wieder bevorstehen , wobei
er insbesondere auf das Deutsche FTurnfest
1953 in Hamburg werbend hinwies . Bei dem
anschließend geselligen Beisammensein
wurde von den Anwesenden alles getan , um
den Abend gemütlich und lustig zu gestalten .

Ständchen für einen Sängerkamerad
Hausach . ( F) Der Männergesangverein Lie -

derkranz Hausach gab ihrem über drei Jahr -
zehnte tätigen aktiven Sangesbruder Severin
Neumeier aus Anlaß seines 70. Geburts -
tages ein wohlgelungenes Ständchen .

Hornberg — ein Fastnachtsparadies
Hornberg . Nunmehr hat sich auch zur Ge -

staltung der Hornberger Fasnet auch der
Kur - und Verkehrsverein eingeschaltet . Einer
Einladung des Verkehrsamtes zu einer Sitzung
mit allen Beteiligten , sind recht viele Narren
gefolgt , nicht aber die gewünschte Zahl der
Hornberger Geschäftswelt . Das vorgesehene
Programm wurde nochmals durchgesprochen .
„ Hornberg — ein Fastnachtsparadies “ soll der
Leitspruch über Fastnacht sein und die Nar -
renzunft will schon allein die Stadthalle pa -
radiesisch ausschmücken . Die Durchführung
eines großen Umzuges am Sonntagnachmittag
ist soweit gediehen und es werden sich daran
über 20 Gruppen beteiligen . Es geht nun daran
die Vorarbeiten zu leisten und bei guter Zu -
sammenarbeit aller Beteiligten , dürfte auch
dieses Jahr die Hornberger Fastnacht ein „ Er -
eignis werden von dem man , wie immer , noch
Iange in nah und fern sprechen wird “ .

Der neue Fäkalienwagen in Gebrauch
Hornberg . Nachdem ursprünglich vorgSSe -

hen war , den beschafften Fäkalienwagen gu -
erst anderweitig einzusetzen , wurde dies von
der Stadtverwaltung fallen gelassen , da sich
Verzögerungen einstellten . Per néeue Fäka -
lienwagen ist nun im Gebrauch .

Hornberg . Den ärztlichen Bereitschaftsdienst
über das Wochenende versieht Dr . Wütschner ,
Hauptstraße , Tel . 312 . — Der Verband der
Kriegsbeschädigten , Hinterbliebenen und So -
zialrentner hält am heutigen Samstagnach -
mittag von 13 —16 Uhr eine Beratungsstunde
in einschlägigen Fragen ab . Die Kreisbetreu -
erin Frau Busam , Wolfach , wird kommen .

Kehl

Stadt Kehl erwirbt Baugelände
Kehl . Csw ) Die Stadtgemeinde

Kehl hat am Westufer des
Rheinhafenbeckens ein rund
26 000 qm umfassendes Gelände
der Firma Gebr . Röchling er -
worben . Etwa die Hälfte davon
ist als Baugrund für den neuen
Grenzschlachthof vorgesehen ,

während auf dem übrigen Teil ein größeres
Privatwirtschaftliches Unternehmen errichtet
werden soll . Die Verhandlungen zu diesem
kür die Stadt und die Privatwirtschaft wich⸗
tigen Vertragsabschluß wurden in Zusammen -
wirken mit Bürgermeisterstellvertreter Roch
von der Direktion der Hafenverwaltung ge -
kührt .
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6 Lahr

Eine stabile Marktlage ist Voraussetzung
Lahr . Erstmalig hat sich die

von Reg . - Landwirtschaftsrat
Pflaum angeregte „ Beratungs -
ring “ in der „ Krone “ zusam -
mengefunden . Es waren Bauern
aus den umliegenden Gemein -
den erschienen . Reg . - Land -
Wirtschaftsrat Pflaum sprach

über die Situtation der Landwirtschaft . Der
Staat habe die Notwendigkeit einer Förde -
rung der Landwirtschaft erkannt , besonders
auch die bäuerliche Berufsschulung . Allein
die Initiative und Selbsthilfe der Bauern sei
von gleicher , großer Wichtigkeit . Auf dem Ge -
biete der Flurbereinigung und der Techni -
sierung der landwirtschaftlichen Betriebe
könne im Sinne einer Rentabilitätssteigerung
noch vieles getan werden . Dipl . - Landwirt
Evelt , Landwirtschaftsreferendar Scherer ,
Beratungsassistent Beitlich und Versuchtech -
niker Müller sprachen gleichfalls über interes -
sierende landwirtschaftliche Belange . Wenn
der Bauernstand seine Aufgabe im Volke
erfüllen solle , müßte für einè stabile Markt⸗
lage gesorgt werden .

Generalversammlung der Baugenossen -
schaft

Lahr W . Heute , Samstag , 15 Uhr , findet im
„ Rappen “ die Jahreshauptversammlung der
Baugenossenschaft Lahr eGmbf statt .

Die Gewerkschaft „ Holz⸗
lädt ihre Mitglieder auf Samstagmittag um
2 Uhr , in der „ Felken “ ein zur Generalver -
sammlung .

Wieder regelmäßige Ferkelmärkte
Lahr ( W. Nachdem die Maul - und Klauen -seuche im Kreisgebiet erloschen ist , kinden

nun wieder regelmäßig Ferkelmärkte im
Tramplerischen Anwesen statt , erstmalig
wieder am heutigen Samsta dem 24. Januar ,
vormittags 8 Uhr beginnend . 8

Flüchtlinge protestieren gegen Flüchtlinge
Dundenheim ( D. Die àausgangs September

durchgeführte Neuwahl der Vorstandschaft
des hiesigen Ortsvereins der Vertriebenen
wurde vom Bezirksverband nicht genehmigt ,
sondern das Ergebnis einem Schiedsgericht
zur Beurteilung vorgelegt . Gegen diese Be -
vormundung haben nun die hiesigen Heimat -
vertriebenen in einer Versammlung prote -
stiert . Dem Vorsitzenden Berthold , der auch
bei den Einheimischen Achitung genießt ,
wurde erneut das Vertrauen ausgesprochen .

Arbeitgeber , berücksichtigt
bei Einstellungen ältere Angestellte !



P Wartesaal Ellis island
Auf Bedloes Island erhebt sich die New Vorker Frei -
heitsstatue : 46 Meter hoch , kupfergetrieben und
vom Kielwasser der Ozeandampfer umspült , die
glucksende Wellen gegen das Steingeröll der Uier -
kassung schicken . Oft tutet sich auch mit dumpiem
Röhren ein Truppentransporter die neblige Fahr -
rinne frei . Es sind jedoch aufer dem Schifispersonal
keine Uniformen an Bord — Auswanderer stehen
an der Reling und suchen die trübe , erbsengrüne
Kimmung ab, wWo sie Wallstreet und den Magnet
New Vork ahnen , der sie aus der übervölkerten
Enge ihres Heimatlandes anzog . 2,5 lächerliche Kilo -
meter sind es noch , ihre Phantasie ist längst in
die schwarzen Straßen - Canvons eingefallen , sie ver -
dient bereits Dollar : wenn sie bescheiden ist , als
Schlosser in einer Brooklyner Schifiswerft , als Ver -
Kkäuferin im weißen Nylon - Traumreich eines Sth -

Avenue - Modehauses , oder — wenn die Phantasie zur
zerplatzenden Seifenblase wird — als Delikatessen -
händler , der nur Millionäre zur Kundschaft hat .
Für viele fällt der zur Begrüßung hochgereckte Arm
der Freiheitsgöttin wie ein Signal herunter , das keine
Einfahrt gibt : Vor Manhattan liegt nämlich noch die

5 Einwanderer - Insel Ellis Island — die riesige , mit
Schicksalen gefüllte Wartehalle . Betonmauern , Stachel -
draht und die gefährliche Strömung der Bay halten
mänchen vor dem letzten , verzweifielten Sprung
zurück . „Ich habe nie einer Partei angehörtl “ schreit
er , was er schon sooft auf die Fragebogen ge -
schrieben hat . Man prüft , man hat viel Zeit auf
Ellis Island , nur der Vierzigjährige mit den ersten
grauen Schläfenecken glaubt keine Zeit mehr zu
haben . Um zehn Uhr erlischt das Lickt in den
Schlafsälen , er zieht die Wolldedce über die Ohren —
möchte sie am liebsten hineinstopfen , damit er die
Signale der Dampier nicht mehr hört und den an den
Wänden spielenden Lichtschimmer des nächtlichen
New Vork nicht mehr sieht . Vielleicht fällt morgen

2
Entscheidung , kommt morgen das erhoffte : „Jal “

( Sämtliche Fotos : Amerika - Dienst )

Ellis Island , einst Pulvermagazin , be -
steht als Einwandererinsel seit 1891 —
die Beumten haben schon manchen zu-
rückgesckhickt , der eine „ schwarze
Weste “ hatte . Früher mußte ddus ein
Mord sein , kheute braucht es das nicht
zu sein ! Wer einmal dort war , wird
den Geruch der Desinfektionsmittel
ebensowenig los wie die mondtelung
durchlittene Enttãuschung . Eines Tages
ist das Geld für die letzate Zigarette
verbraucht , man verkauft Uhren ,
Schmuckstücke schließhlich den Trau -
ring . Längst hat man die Hoffnung
adufgegeben , die Frau rüberkommen zu
lassen . Sitzt ja selbst immer nocti im
Massenschlafraum als Internierter .

Wenn ein Onkel Wwartet
Wessen Dollar - Sehnsüchte nicht im

pParagraphennetz hängen bleiben , wer
durch die vielgitterigen Fragebogen -
spalten khindurchgeschlüpft ist und die
East - River - Mündung erreicht , dem muß
die kühngezogene Brooklyn - Bridge Wie
ein Triumphbogen erscheinen . Es ist
gut , wenn ein Verwandter wartend an
ders Pier steht — ein bejahrter Onkel ,
der erst mal mit Dollur und Effahrun -

gen aushilft . „ The gras seems dlways
green jirom the other side “, wird er die
Begeisterung dämpfen, , dus Grus scheint
immer grün von der anderen Seite ! “

Ein Gnkel,der so spricht , meint es
gut und könnte irgendwo im Mittel -
Weslten seinen Mais ziehen , seine büffel -
ähnlichen Rinder züchten und seine
„ Wildschweine “ ( ja , sie sehen so dus “)
in die großen Chikagoer Stockydurds
verkaufen . Solch ein Onkel lädt den
von Sturm und Seekrankheit durchein -
andergeschũüttelten und deshalb einem
langgrünen Wrack gleichenden Ein —
wanderer meist zu Luchow u ein — das
ist ein deutsches Restuurant in der
City . Oder er steckt zwei Diemes ( 20
Cents ) in die trichterfõrmige Buskassette
und fährt mit dem Neffen die Lexing -

ton - Avenue zum deutschen Viertel hock .
Meist winkt er jedoch einem Taxi —
35 Cents , da braucht man nicht unbe -
dingt Farmer zu sein

Garantiert echter Bratwurstduft
In der Metropole New Vork , dieser

steingewordenen Inkarnation des 20.
Jahrhunderts , hat sich nämlich jede
Nation ein Eigenheim gezimmert —
eine Ersutzheimat ! Little Germany oder
Vorkville , wie dieser ganz spezielle
deuische Stadtteil duch genannt wird ,
liegt zwischen den Siebziger und Acht -
ziger Struaßen des Ostens —

ZILLERTAL /
PRIMA SAUERKRAUT /
DAMENKAPELLE /

Ein Konfetti von Elektrizität rieselt
von den vielstöckigen Hauswänden ,
flackert hinduf und khinunter , und was
das Allerunbegreiflichste in diesem Kar -
neval der Neonröhren ist : alles spricht
deutsch , alles henimmt sich deutsch ,
und selbst die Riesenportionen — von
einer trachitenrunden Vroni aufgetragen

Ersatzheimat „ Little Germany “

NEW VORK - diie Stadt ohne Cnuadle
Millionäre flohen vor eiligenen Wolkenkratzern

— selhst diese Sduerbratenplatte mit
Rotkohl und Knõödeln — duftet deutschſ
Nur der Preis wird in amerikanischer
Valuta gezahlt : 2,50 Dollar mit einem
Seidel Würzburger !

Ein Blick in die „ New Vorker Sidats -
zeitung und Herold ! , des größten
deutschsprachigen Blattes in den Staa -
ten ( Auflage 50 000) , ist sehr dufschluß -
reich : Dd laden die Bayern zum
Schlachtefest in Bronx ein , halten säch -
sische Gesangvereine ein Liederkränz -
chen ab und preist sich ein verbummel -
ter Jender Student als Coupletpoet für
alle Gelegenheiten an.

Spiegelt die erste Seite — Wenn auch
in einer amerikanischen Stilistik —die
politische Situation im hrandgeschwärz -
ten und wäldergrün über den Atluntik
rauschenden Deutschland wWider, S0
Wird im Heimatteil über das kleinste
lokale Ereignis berichtet .

Denn : die meist weißhudrigen Redak -
teure dieser im historischen Bowery -
Viertel gedruckten Zeitung Wissen , daß
sich ein Bäckermeister in Oklahoma
freut , hat man in Gohfeld eine Garten -
tür ausgehängt . Stammt ja selbst da her
und hat das auch mal gemacht .

Vorkville mit seinen Leuchtschriften ,
dem garantiert deutschen Bratwurstduft

und den schmatzend abgeésetzten Ton -
krügen ist nicht nur , wie boshafte Zun -
gen hehadupten , geschäftstüchtig aufge -
zogener „ amüsierbetrieb von Seppel -
huxen - Manqagern “ , Little Germany ist
vielleicht reine Abwehr gegen das
steingepanzerte Riesenreptil Manhattan
— 5o nämlich mutet die Haulbinsel an,
steigt man an einem klaren Tage mit
dem Flugzeug in den Aetheerr

100 km lange Hafenfront

Wie die Schwanzspitze einer sich
sonnenden Eckse liegt der rauchige
Stadtkolo⸗ da und ragt mit dem Battery -
Park in die Ozedanbläue der Narrows ,
einer schmalen Meerenge , welche die
100 km lange Hafen - und Dockfront von
Groß - New Vork von dem offenen At -
lantik trennt .
Eährboote schaukeln darüber kin -

weg , U- Bahn - und Autotunnel haben
sich unter der Wasserfläche des Hud -
son und Edst - River khindurchgewühlt -
gekachelte Doppelrõöhren ( Tubes ) mit
rasend schnell fahrenden Expreßzũügen
nach New' Jersey oder Long Island .

Erst die Aeroplan - Perspektive oder
der von der glusverkleideten Brüstung
des Empire State Building hinabge -
schickte Blick gibt New Vorks groß -
artiges Panorama wieder

Wenn einem die uniformierten Wär -
ter die Muße ließen , in der Wolken -
nãhe des auf eine Weile wohl höchsten
Gebäudes der Welt die wibßbegierige
Nase in den ‚Guide “ zu stecken —
einen in den unteren Etagen gekauften
reich illustrierten Führer , könnte man
jelat etwas Geschichtsunterricht treiben .

Wie eine Topographie von Meridn
ist alles aqusgebreitet : diese zur Minia -
tur gewordene Stadtlandschaft , dies

moderne Babylon , das weder nach
Amerika , Asien oder Afrikd gehört ,
schon gar nicht nach Europa , nein —
auf einen fremden Stern /

Unten parken Autos auf dem Beton -
dach eines Kkleineren Wolkenkratzers
und kriechen die blanken Serpentinen
einer Strage hinduf , nicht etwa per
Aufzug

Das Auge ruht auf dem Grün - Viereck
des Zentralparks , läuft den langen
Broadway hinab und vetrharrt an der
Stidspitae der Halbinsel , Wo die genau
vertikal gezogenen Avenuen in Unruhe
geraten , weil sie auf den Altstudtkern
stoßen — das historische New Vork ]

Vom Selbstmörderturm gesehen
man würde gern auf
Everest der Wolken -

Wie gesagt :
dièesem Mount

kEratzer an Hand des Prospektes ge -
schichtliche Nachhilfestunden nehmen ,
aber der Plattiormrand ist erhöht wor -
den und selbst einem Gardisten un-
erreichbar —

Außerdem muß man sich dort Wwie
aut dem Rundgang eines Zuchthaushofes
bewegen . . . nicht stehen bleiben ! We —
gen der Selhstmörder , die diese sensd -
tionelle und echt amerikanische Todes -

art so sehr liehten .
Da sdust man die 100 Stoctwerke

doch lieber mit dem Lift hinab — man
muß zweimal umsteigen , ehe man durch
prunkvolle Glasportale auf das Fließ -
band irgendeiner Straßbe tritt .

New Vorks Aufstieg zur grandiosen
Wolkenkratzerstadt müßte ab 1859 da -
tiert werden , also nicht mit der Errich -
tung des ersten 24stöckigen Stahlske -

letts , sondern durch die Inhetriebnahme
des ersten Lifts .

Er ist der Pute der „skycraper “ , ohne
inhn hätte sich Manhattan nie in die
Höhe entwickeln können ! Auch nickt
ohne das kristallinische Urgestein , das
seine granitenen Nasen noch durch den
Grasteppich der vielen Parks steckt —
da kann man Geologie studieren .

Wie man NewVorks Geschichte nickit
vor Museums - Vitrinen bestdunen , son -
dern von den verwaschenen Grabkreu -
zen des Trinity Churck - Friedhofes ab -
lesen sollte , Wo Touristen bisweilen
die moosigen Inschriften nachkrautzen .

Mit Glasperlen und Breitseiten

Ein Name fehlt im Schatten der Drei -
faltigkeitskirche : Peter Minuits Name ,
der mit einer Hundvoll holländisckher
Siedler hierher kam , den naiv - begieri -
gen Rothãuten glitzernde Glasperlen
anhot und handelseinig wurde — für
einen 24 . Dollur - Wert hatte er Man -
Hattan in der Tasche .

A good business ? Und was für eins /
Heute bekommt man keinen Quadrat -
millimeter für dies Geld — nicht mal
den Platz , Wo eine Stubenfliege aui
einem Bein stehen kann , erhält man
dafũur .

Damals , 1626, hieß alles noch Neu -
Amsterduam : vier rauchkrãuselnde Hüt -
ten , die hald ein paar Meilen nördlich
Nachharn hekamen : Bronck nannte sich
einer und wurde zum Abrahuam eines

keute selr geschäftigen Stadtbezirks .
Massaker durch die Indians , 1656 Lan -

dung des Duke of Vork , der die Stück -
pforten seiner Segelschiffe öffinen ließ
und mit ein paar Breitseiten die auf -
sqdssigen Wilden verjagte . . . das lernte
man schon in der Schule .

Erstmalig erhielt Manhattun den Na-
men New Vork und wurde hritisch , his
1673 eine holländische Flotte erfolgreich
qauf die Engländer schoß und die ver -
schilfte Indianer - Landspitze in Neu -
Orange umtaufte .

Es ist auch dabeĩ nickt geblieben ſ In
diesem pulverumwölkten Jahrhundert
wurden noch keine Filme gedreht wie
beispielsweise „ The big Lift “ ( der he -
kannte Luitbrücken - Film ) . Und es wurde
auch folgender Dialog nock nicht ge -
sprochen :

„ Was würde geschehen , wenn man
einen Engländer , einen Franzosen ,
einen Italiener und einen Deutschen
aut eine Insel hrächte und sich selbst
überließe ? Sie würden sich totschlagen ,
nicht wahr ? “ „ Im Gegenteil
Brooklyn würde entstehen ! “

1
Fu oder gegen britische Krone

Das hübsche Zitat , aut das alle Brook -
Iyner ebenso stolz geworden sind wie
auf ihre Dodgers — ihr Buseball - Team ,
überspringt einen langen Zeitabhschnitt ,
in dem der Krawall immer wieder mit

Hotel Waldorf Astoria

Das vom Hudson und East River
umilossene Manhattan ist ein „ei -
gener Kontinent “ , nur 3,2 Kilo -
meter breit und etwa 25 Kilometer
lang — dennoch scheint diese „ Bu-
sineß “ - Halbinsel die Welt zu be⸗-
herrschen . Ehrgeizige aller Länder
Wollen hier ihr Glück versuchen .
Einigen gelingt es . Sie gewinnen
an der Börse , sprechen im NBC -
Radio , erscheinen auf dem Bild -
schirm des Fernsehappafates und
wirbeln über die große Bühne —
eine Zeitlang , dann hat die Stadt
sie verbraucht und stößt sie ab.
Das Appartement im Waldorf -
Astoria - Hotel Foto im Vorder -
grund ) muß aufgegeben werden ,
man erschießt sich im Abendanzug
— nach einem Glas Sektil Wer
fragt in dieser unsentimentalsten
aller Städte schon danach ? Nichts
ist von Dauer . Nicht einmal Baby -

—99825
lebte ewigl Und New

beiderseits hlutigen Köpfen endete .
Der Streit schien jedoch nach Man -

kattan zu gehören wie das , „ Würstchen
zum Kartoffelsalat als ahne man
den Späteren Wert des Objektes . Heute
dürften es endgültig die Vankees zu
hesitzen ] 1777 britische Kronkolonie , im
Unabhängigkeitskrieg eitriges Getuschel
auf der noch provinziellen ‚BOwery “ -
Allee , ob man fũür oder gegen England
optieren solle

Auch darũüber hat die Geschichte ge -
urteilt , die aus dem mauerumgürteten
( Wallstreet ) und ländlich - stillen New
Vork jenen unaufhaltsam wacksenden
Stãdte - · Giganten machte , vor dem selbst
die Multimilliondre Reißdus nahmen .

Geldgeber dieser eruptiv hochschie -
hgenden Steinkuskaden und darum ver -
antwortlich für diese unter die Him -
melswölhung geschleuderten Stockwerke
mußten sie selbst der Gebäũudelava
weichen — von den Sechziger Straßgen
nach den Achtziger Straßen . Sie ließen
nmre per FErachter herübergebrackten
Tudor - Schlösser im Stich , ihre im
Zuckerquß - Stil errichteten Chalets , ihre
buckhsbaumgrũnen Gärten .

Fröstelnde Park Avenue
Das in Bewegung geratene New Vork

überquerte den East River und setzte
sich auf dem anderen Uter fest — in
Brooklyn , Wo es Docits und hämmernde
Wertten , Slums und balgende Bumhini ,
aber auch elegante Appartement - Hotels
und Reichium khinterließ .

Bronx , Queens und Rickhmond folgten
—the Gtedter New- Vork nennt sich der
800 - Quadratkilometer - Kologs in der
augenblicklichen Verschnaufpause.Vielleicht gab ein Multimillionär das
Stoppzeichen . Einer der Oberen Vier -
kundert , der wenigstens kinter der
kochnãsig - prunkvollen Zimmerflucht der
Park Avenue sterben möchte . Dort
kann man auf die gefiederten Akazien
des Central Parks bliciten , hört das
dumpfe Brũllen unruhig hinter den
Gitterstäben wandelnder Zoo - Raubtiere
und denkt an die kleine Stadt in Vir -
ginia , aus der man einst kam

Lag nicht damals auck der Rauch
Verbrannten Laubes in der Luft Wieheute ? Zusammengekehrtes , am Park -
ef angezündetées und mählich ꝝzu
Asche verschwelendes Herbstluub

Damals war man jung — keute er -
schauert man vor Einsamkeit .



5. Jahrgang / Nummer 20

Der 19. Spieltag der Süddeutschen Fußfhball -
Oberliga kann einen Führungswechsel brin -
gen , denn die letzten Spiele unterstrichen

mit aller Deutlichkeit , daß die Frankfurter
Eintracht in eine gewisse Krise gekommen
ist , in ein Formtief , das in einer derart Schwe⸗
ren Funkterunde alle Vereine einmal erfaßt .
Mit einiger Sicherheit kann indèessen gesagt
werden , daß der KESC Mühlburgs / Phönix diese
Erscheinungen bereits überwunden hat und
auf dem besten Wege ist , die Tabellenfüh -
Tung zu übernehmen . Leicht wird es aber den
Karlsruhern in den nächsten Spieltagen be -
stimmt nicht gemacht werden und So, wie ge -
rade das sonntägliche Treffen gegen den
FSV Frankfurt von der gastgebenden Mann -
schaft alles abverlangen . Dennoch kann man
im Westen von Karlsruhe den Geschehnissen
mit Zuversicht entgegensehen . Die Mannschaft
ist in guter Form . Die Einstellung von Adam -
kiewicz als rechter Verteidiger stärkte die
Tordeckung . Schäfer fühlt sich als Seiten -
läufer ohnehin wohler und im Angriff machte
sich Hugo Rastetters kluge Aufbaüarbeit sehr
bemerkbar . Neben dem Platzvorteil spricht
aber noch ein weiterer Punkt für den KSC :
die Mannschaftssorgen , mit denen der FSV
zur Zeit zu kämpfen hat und die zuletzt
zur Wiedernominierung des alten Strategen
Heini Schuchardt führten . Da sich jedoch
Herrmann am vergangenen Sonntag eine Mus -
kelzerrung zuzog , hat Trainer Willibald Kreß
wohl erheblich Mühe , eine kampfkräftige
Elf , ein Team aufzubieten , das möglicher -
weise den Platzherren den von früheren
Spielen her bekannten Widerstand entgegen -
zusetzen vermag .

Remisspezialisten im Turmbergstadion

KFV braucht Aufschwung — 1. FC Pforzheim
5 spielfrei

In der zweiten Liga reifen allmählich die
Entscheidungen heran . Wenigstens in den
nächsten Wochen sollten Hessen Kassel , Jahn
Regensburg und Bayern Hof noch vorn blei -
ben . Hinter diesen drei Vereinen aber ist ein
Kampf um die Plätze entbrannt , in den von
Spieltag zu Spieltag mehr Mannschaften ein -
greifen . Zu diesen Vereinen zählt auch der
ASV Durlach , der nach mehrwöchiger Pause
Wieder einmal im Turmbergstadion antreten

AZ - ALLSEMEINE ZEITIUNG

Ewei Punlete für den KSC
FSV Frankfurt hat Aufstellungssorgen

kann . Gegner des AsV ist der TSV Strau -

bing , also die Elf , gegen die die Durlacher
in den letzten Begegnungen nur jeweils un -
entschieden spielen konnten . Zwar spricht am
Sonntag vieles für den ASV und dennoch
scheint eine neue Punkteteilung nicht aus -
geschlossen zu sein . Allerdings würden in
diesem Fall die Platzherren im Kampf um
einen der beiden ersten Tabellenplätze wohl
endgültig ausscheiden .

Weniger skeptisch als beim letzten Heim -
Spiel kann man die Aussichten des KFV an
der Altriper Fähre in Neckarau beurteilen ,
denn eigenartigerweise vermochten die

Schwarz - Roten auf fremden Plätzen stets
besser abzuschneiden als auf eigenem Ge -
lände . Die Voraussetzungen für ein sieg -
reiches Spiel scheinen uns jedoch nur dann
gegeben zu sein , wenn man sich endlich be -
quemt , die vorhandenen und seit Monaten
bekannten Schwächen in der Mannschaft aus -
zumerzen .

Karlsruher Amateurligisten auswärts
In der ersten Amateurliga sind die beiden

führenden Karlsruher Vereine , FV Daxlanden
und KS0C Mühlburg/Phönix , auswärts . Wäh -
rend aber den Daxlandern selbst eine Nie -
derlage in Viernheim nichts anhaben kann ,
ist der zweite Platz vor Mühlburg/Phönix in
Gefahr , denn die Elf steht in Schwetzingen
vor einer kaum zu nehmenden Hürde . Der
DSo FHeidelberg hat zwar gegen Leimen auch
noch nicht gewonnen , seine Aufgabe ist jedoch

entschieden leichter , denn auf eigenem Platz
Sollte sich die Mannschaft über Leimen hin -

wegsetzen können . Mit einiger Spannung
sieht man dem Ausgang des Spieles FV Bir -
kenfeld — Kirrlach entgegen . Die Kraichgau -
städter liegen zur Zeit auf dem dritten Ta -
bellenplatz , relativ besser steht allerdings
ihr sonntäglicher Gastgeber , der im Falle
eines Sieges einige Sprossen in der Tabel -
lenleiter höher steigen würde .

Wieder ein Offenburger Sieg
Der in den letzten Spielen mehrfach aus -

gerutschte FV Offenburg sollte beim sonn -
täglichen Heimspiel gegen Gutach wieder
einmal zu einem sicheren Sieg kommen . Der
vorsonntägliche Ueberraschungssieger FV
Kuppenbeim kann zu Hause gegen Baden -
Baden dem schönen Acherner Erfolg gegen
die Kurstädter einen neuen anreihen . Schwere
Auswärtsspiele erwarten dagegen den FC Ra -
statt in Lahr und den VfR Achern in der
Bodenseekampfbahn . Heimsiege liegen bei ScC
Freiburg — Radolfzell und Schopfheim gegen
Lörrach näher als Erfolge der gastierenden
Mannschaften . Eine schwere Hürde hat auch
der FC Villingen in Rheinfelden zu nehmen .
Ob der Sprung gelingt ?

VIfR Pforzheim erwartet Rüppurr

Das wichtige Spiel der zweiten mittel -
badischen Amateèurliga — Staffel 1 — steigt
auf dem Pforzheimer Holzhof , wo der dortige
VfR gegen Rüppurr Sieg und Punkte gewin -
nen muß , um die Tabellenführung zu be -
haupten . Allerdings wartet auch auf den
Verfolger Bruchsal in Malsch eine schwierige
Aufgabe .

Tabellenerste zu Hause

In der Staffel 2 haben die beiden Ersten
Platzvorteil , so daß Blankenloch gegen Söl -
lingen und Hagsfeld gegen Neureut als Sie -
ger zu erwarten sind .

Natürliche Kraftquellen für Jung und Alif
Der Drogisten - Verband Baden , Bezirksvèrein

Karlsruhe , hatte Fachwelt , Presse und Gäste zu
einem Abend geladen , der allen die gekom -
men waren — trotz Erkältungen einerseits und
Faschingsverlockungen andererseits — nicht nur
allerhand Wissenswertes übermittelte , sondern
auch zwei genußreiche Stunden bereitete . Die
Firma Dr . Wander , Herstellerin der bekannten
Ovomaltine - Nahrung , zeigte zwei Farbfilme ,
die neben der Werbung , die nie aufdringlich
in den Vordergrund rückte , als Kulturstreifen
eine Augenweide waren . Da die Bestandteile

des Kräftigungsmittels rein natürliche sind ,
interessierte deren Gewinnung allgemein , ganz
besonders auch darum , weil Bodenfrucht und
Mensch einem Land zugehören , das mit zu den
schönsten Europas zählt : der Schweiz . Die
Gerste , die den Malzextrakt liefert , wächst
auf den Berghängen hinter denen majestätische
Eisgipfel aufragen , die Milch spenden die Kühe
der blumigen Alpenwiesen , und auf vorbild -
lich eingerichteten Hühnerfarmen legen die
braven Leghorns die Tausende von „ Ovos “ die
zur Bereitung der Kraftnahrung nötig sind .

— — — — — — — — —

Samstag ! Sonntag , 24. /25 . Januar 1953

Zum erstenmal sah man Hühnerställe auf Ku -
fen , die von Pferdegespannen gezogen und auf
verschiedenen Plätzen aufgestellt werden kön -
nen um wieder frischen Boden und andere
Sonnenbestrahlung zu gewinnen . Selbstver -
ständlich geht die Gewinnung der konzentrier -
ten Nährstoffe mit neuesten technischen Mitteln
vor sich — sogar die Eier werden tomatisc
aufgebrochen — so daß Menschenhände stets
nur die Behältnisse , nie den Inhalt berühren
müssen .

Der zweite Film zeigte „ Ovomaltine “ im
„ Einsatz “ bei der Versorgung der Kämpfer
um die Skimeisterschaften der Schweiz 1951 in
Adelboden . Bei diesem Streifen lachten den
Sportlern ebenso wie den Photographen das
Herz ! Man wünschte aufrichtig , nicht nur die
Jungdrogisten würden diese meisterhaft im
Bild festgehaltenen Schußfahrten und Sprünge
sehen , sondern unsere ganze Karlsruher Ju -
gend , die sich zur Zeit auf den Hängen des
Turmbergs oder am Dobel auf den Bretteln ,
die so viel Lebensfreude schenken können ,
übt .

Der General - Vertreter für Südwestdeutsch -
land , Jungschmitt , wies därauf hin , daß seine
Firma außer dem in Milch löslichen Ovomaltine
jetzt neuerdings ein wasserlösliches und mit
noch mehr wertvollen Bestandteilen angerei -
chertes Präparat herstellt , das vor allem da
genossen werden kann , wo nur eine Wasser -
quelle zur Verfügung steht : also besonders beim
Sport und im Beruf . Der Vorstand der Dro -
gisten - Innung , Kreis Karlsruhe , Günter , dankte
wie alle Anwesenden für den hübschen Abend .
Beim demnächst stattfindenden Sporttreffen in
Freudenstadt wird Ovomaltine auch erstmals in
Deutschland mit einer großzügigen Werbe -
kolonne unsere Wintersportler versorgen und
Kkräftigen .
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Niederschlagsneigung gering
Im Laufe des heutigen Tages ziemlich be -

deckt und trüb . Mancherorts Sprühregen
in Schnee übergehend . Temperaturen meist
über 2 bis 3 Grad liegend . Auch nachts
kein Frost . Am Sonntag weiterer Tempe -
raturanstieg , Südwestwinde und weiterhin
mildes Winterwetter . Kaum Niederschläge .
Ab 600 Meter auch über das Wochenende
sehr gute Wintersportmöglichkeiten .

Rhein - Wasserstände
Konstanz 287 —l , Breisach 134 unverän -

dert , Kehl 196 —9 , Maxau 397 —I , Mann -
heim 246 —2 , Caub 186 unverändert .

die Stodt OFFENSURC

veranstaltet als einmaliges Gastspiel der Städt . Bühnen Freiburg
in der Stadthalle Offenburg

Der Grat don Luhemnburg
Operette in 3 Akten . Musik von Franz Lehaär .

am Mittwoch , den 28. Januar 1953

Segler .
Renate Riess .

Inszenierung : Walter
Köhler . Bühnenbild :

Es wirken mit : Hans Heinz Hepp ;
Obermeier ; Trudel
nitzke :

Chöre :

Werner
Rosswog :

Preise von 1,50 DM bis 5. — DR.

Allgemeiner Kartenverkauf ab Samstag , den 24. Januar 1953 im
Telefon 1131 und 1941.

6. Pflichtvorstellung für Abonnenten .
Europahaus .

Nach Vorstellungsbeginn bleiben die Saaltüren bis zur Pause
Seschlossen .

Musikalische Leitung :
Max Schlager

Schnicke :
Ernst Kosch -

Elmy v. Karajan - Holgerloef a.
Ruth Pfaude ; Wilhelm Völger : Kurt Matern
U. à.

Beginn : 19. 30 Uhr Ende : gegen 22. 30 Uhr / Saalöffnung : 19. 00 Uhr

Siegfried

Gerd

G. ;

„ Römischer Kaiser “ . Offenburg
Langestraß5 e

Samstag ab 20 . 00 Uhr

Sonntag ab 19 00 Uhr

FASCHINGSTREIBEN
Barbetrieb

ft . Pilsner Spezialbier - Gepflegte Weine - Eigene Metzgerei

in sämtlichen Räumen .

Wie seit eh und

. . . Wie nie zuvor
Wurden die Orth - Preise von einer Lawine erfaßt ,
die sie testlos zertrümmert hat .
ist dabef , daß die Qualität 30 gut geblieben ist ,

ie ! De gibt es nur einen Entschluß :
Auf zum Kaufl !

HERREN - · UND BURSCHENMXNTEI .
mit und ohne Sörtel

Oos Erstaunliche

Schotten

Hemdenflanell .

Einfarbige Kleidersteffe . OM 1 . 88
Pyiamaflanell
Stor mit B0Tde

Dekostoff 120 cm breit . . . . DM 2 . 75
Schlafdecke brauun D 7 . 75
Steppdecke 150/200

Noch visle artikel zu Weit herabgesefzten Preisen

EMiT TiISscHER
Betten - , Textil - uncl Aussteuver - GCeschäft

OFFENBURGE , Hauptstraße 85 0

„ Das haut hin “ in unserem

Winter - Schluft - Verkauf
Einige Beispiele :

„ „ „ CVIDNM 1 . 68

. . DM 1 . 78

. . . . OM 1 . 88 , 1 . 68
30

„ 27. 50

Kehl

28 . — 889 . — 88 . — 128 . —

8 STUTZER , Warm geföttert

388 . — 598 . — 78 . —
ANZUGkE , ein - u. zweireihig geben .

58 . — 78 . —

DAMEN - MXNTEL , flotte Forfm

88 . — 118 . —

LEntliche Behannimachungen

Vergebung von Abbrucharbeiten
Die Stadt Kehl hat den sofortigen

Abbruch v. drei teilweise gespreng -
ten Westwallbunkern , die unmittei -
bar im Stadtgebiet liegen , zu ver - Stadtbauamt in Kehl , in vVerschlos -

Hauptstraße 85, Stadtbauamt . Zim -
mer 5, gegen eine Gebühr von 1. —
DM absgeholt werden ,

Die Angebote sind bis Freitag .den 30. Jan . 1953. 10. 00 Uhr . beim

senem Umschlag mit der Aufschrift
Angebotsunterlagen können ab so - Bunkerbeseitigung “ abzugeben .

fort auf dem Rathaus in Kehl , Stadtverwaltung Kehl .

59 . — 88 . —

K0O0S1TUM , viele Formen

118 . — 149 . —

S8 . —

Aufnahme der Schulanfänger in Offenburg
Kinder , welche bis 31. März 1953 das 6. Lebensjahr erreicht

85 werden mit Beginn des neuen Schuljahres Ostern 1353
Auch die Kinder aus früheren Jahren , die vomschulpflichtig .

Schuibesuch zurückgestellt waren , müssen angemeldet
Die Anmeldung der Knaben und Mädchen erfolgt am Montag ,
den 26. Januar 1953 von 14. 00—16. 00 Uhr , und zwar :

Knaben : Neubau Knabenschule , 1. Stock . Zimmer à .

Mädchen : Mädchenschule . 1. Stockc. Zimmer s.
5„Zur Anmeldung der Kinder soll womöslich ein Elternteil m

A IpP015 Geburtsschein oder Familienbuch sind vor -

zulegen . 4 ier werden am Montag , denDie Schulanfänger von Hildboltswei
26. Januar 1953, nachmittags 14. 00 Uhr ,
Hildboltsweier angemeldet .

Der Zeitpunkt des Schulbeginns wird sbäter bekanntgegeben .

Offenburg . den 23. Januar 1953.
Das Schulamt .

werden .

DFEFEE NS U HR

78 . —

WINTEREScHTUSS - VFERKAUF
vom 26 . Janueir bis 7. Februer 1952 bel

9

FRees

8. T kElN8 T R A 8 8 K 22

118 . — 148 . —

Auto-Schnell-Glunz-Wäsche
EKK0C .

Wäöscht und pollert den Wogen in einem Arbeitsgong
scheont und konserVlert den Lack .

Wagen trocknet von selbst ohne Röndler

FRITZ WENK
Abt . EKkO - Fabrik· Senerolvertretung

Berghelmerstr . 88

Keln Able dernmehrl

Heldelberg Bergheimerstr . 88

V . WSV. · WS v. WSV .WSV. WSV. VISV

Des beole Vul.
4

2

8
VS

WSV . WSV . WSV

77

WSV . WSV . WS

VSV . WSV. WSV . WS . u

Sadkle ,
Auch im WINTER

das hohe Qualitätsniveau n

v . WSV. WSV . W

42

F wolle

Schluss-VflEBlicht unterschreiten .

SV . WSV . WSV . WSV . WSV . 9

n wir trotz niedrigster Preise

Oberkirch Offenb ME 55PenE Bad Peterstal
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Schnellwaage ( 3 kg ) ,

Kauiserstraße 183 —

Erstmals wieder auf der KAISERSTRASSEI

Sroher WINTER - SCHLUSS - VERKAUF
Unser Angebot bestimmt wieder ein Stadtgespräch

Tel . 70 33

neuwertig , Umstände halber sehr
Preiswert zu verkaufen . Angebote
unter 0589 an die „ AZ“ .

Kaiuf - Gesuche

ü

Gr . Dosenverschl . - Maschine
sSofort zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 0601 an die „A2Z“.

1 Gut erhalt . KleiderschrankNiedere Preise — beste Qoalität aàus Privathand . 90
sucht . Angeb . unt . 0605 an die „ AZ“

Nur Markenschuhe 1 . Wahl
gebraucht . in nur einwandfr . Zu -
stand bis 10 kg, zu kaufen ge -

75 sSucht. Angeb . unt . 0608 an d. „AZ“ .
Durchgehend geöffnetl

Gebr . Ladentisch
—— 1 gegen bar gesucht . Angeb . unt . 0611

an die „A2“ .

Fahrb . Verkaufsstand
E Wohnungsmarlet
Xit . kinderl . Ehepaar

sucht abgeschloss . I1 - Zimmer - Woh-
nung . Biete 500—- 700 DPM Abstand .
Angeb . unt . 0600 an die „ AZ“ .

zzꝛu mieten gesucht

Leerzimmer
mit Kochgelegenheit , von allein -
stéehend . Rentnerin gesucht . An -
gebote unt . 0614 an die „AZ“ .

Wochenendhaus
oder dergl . in näherer oder weite -
rer Umgebung Karlsruhes . zu mie -
ten gesucht . Angeb . unt . 0591 an
die „AZ“ .

Immobilien

Weißes Kommunionkleid
zu verkaufen .
straße 16.

Zu verkaufen

Heck , Zähringer -

Ausziehtisch
große schlanke Figur . sportl . , für und 6 Stühle , zu verkaufen .
85 . — DM abzugeben . Angeb . unt. ] Eckenerstraße 26.
0596 an die „ AZ“ .

öUhrmacher - Werktisch
mit Zubehör , preiswert zu verkf .

zu kaufen gesucht . Angeb . mit1 Wintermantel
Preis unt . 0615 an die „A2Z“.

Fast neues
Kommunionkleid

( einmal gebraucht ) . zu verkaufen .
Asternweg 36a.

3⸗teil . Wäscheschrank Angeb . unt , 6599 an die „ A2 . Selbst . Kaufmann
1. 50 m, preiswert zu verkaufen led . , 38 Jtl . usch Kleiderschranh ) . 3

688 an die 22 5 Automatischer Kühlschrank
fast neu , für 235 . — DM, zu verk .
Angeb unt . 0603 an die „A2Z“.

Guterhaltener .
Herren - Wintermantel

DM 35 . — zu verkaufen .
Kriegsstraße 208,

Schw .

16 —19 Uhr . Bes .

Rentnerin
Alleinstehend , kath . , 65 J. , wünscht
anständigen Rentner .
65 Jahre , kennenzulernen , zwecks

12⸗teil . Schlafzimmer
( Schleiflack ) abzugeben amtlicher —
Schätzungswert 1500 . —DM. Angeb . Schlafzimmer
Unt. 0590 an die „A2Z“.

Eiche mit Nußbaum pol. , komplett ,
moderne Form , nur DM 680 . —

Kabuth ,
Unt . K 3031 an die „A2Z“.

Haus - Verkauf

Hübsches 2- Familienhaus
mit Garten und Garage in
Rüppurr , Preis DM 32 000 . — bei
Srößerer Anzahlung zu verk ,
Offerten unt . K 3038 a. d. „A2Z“.

Sastwirtschaft

mit Metzgerei
an verkehrsreichem Ort . Nähe
Karlsruhe , gutgehend . Geschäft ,
monatlicher Umsatz ca. 10 Tau -
send , preiswert zu verkaufen .
Anzahlung mind . 15 —20 Tausend
Offerten unter K 3044 a. d. „A2Z“.

ennee

7 32

Laaclclon ,
Milch - u. Lebensmittelgeschäft

Zzu kaufen oder passenden Laden
gesucht . Angeb . unt . 0602 an die
„A2Zl.

Heiret

Verw . - Inspektor
37 J. , ledig ,

Dr . Dipl . - Ing .
49 J. , vermögend , wünsch . Hei -
rat durch Eheanbahnungs - Inst .

krau Dorothens Romba

Mannheim , Langerötterstr . 27.
Ruf 51 8 48 / Tägl . auch sonntags
V. 10 —18 Uhr , außer montags
Filiale : Karlsruhe . Buntestr . 11.

Nähmaschinen
Speriulhaus NABBEN & CO0.

Karlsruhe , Kdiser - Pusscge
Sönstige Ratenzohlungen

Kl . Zimmerofen
DM 45. —; : Kachelofen , DM 50. —, zu
verkaufen . Khe. , Zähringerstr . 71.] lich .

Kompl . Herrenzimmer
( Eiche ) . evtl . einzeln , Siemens -
Staubsauger , Flurspiegel , verkäuf -

Angeb . unt . 0593 a. d. „ AZ“ .

Möbel⸗ 60n dor fSchneidermeister
Karlsruhe . Hebelstr . 13. 0606 aͤn die „ A2“ .

COMMERI - UND CREDIT - BANK
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HAUPTVERWALTUNG FERANKFURT A. M.
früher

COMMERZ BANK
gegründet 1870

Wir führen seit Anfang dieses Jahres unsere bisherige Kommandite ,

das Bankgeschãft

K. Feuchter & Co . K. G. , Karlsruhe , Kaiserstraße 160/62

als Filiale unseres Instituts weiter .

Wir firmieren in Karlsruhe

COMMERT - UND CREDIT - BANK
A E r I E RN bA ο⏑ l⏑] ni⏑• gο⁹ ‚nf ο

Filiale Karlsruhe
Telefon wie bisher 4500/01

Sirokonto bei der Landeszentralbanłk Karlsruhe 53 / Postscheckkonto Karlsruhe/Baden 24444

Die Kassenschalter sind geöffnet :

Montag bis Freitag von 8,30 bis 12,30 und von 14 bis 15 , sonnabends von 8,30 bis 12,30 Uhr

Ausfuhrung aller hanſcmäßigen Geschäfte

Fühirung von Sparlconten

An : und Verlcauf von Wertpapieren ,

sotoie deren Verwaltung und Veribahrung

AUUSSENHANDELSBANK
—:..

..........G000c0ccßc0PPGGGGGGPPPcccccccc0ccccccccccccc

100 breit , ge - F

Verschiedenes 5

„ sucht Wohngemeinschaft
od. Zimmer ( möglichst Geschäfts -
frau . Angeb . unt . 0610 a. d. „A2Z“.

nicht unter

Semeinsamen Haushalts . Angebote

sucht noch Kundschaft . Angeb . unt .

IETZT

BETTEN
KAUFEN

Sie finden
eine reiche Auswahl

8 395⁰Zilg. , mit Keil .

F. E. n
890⁰federeinlage

Wolldecken
3 26 50

Versch. Farben

Schlafdecken 55⁸kamelhadrtatbig , ab

8 „2415⁰viele Ffarben

Deckbetten 560⁰⁰mit 5 Pfd. Federn . ab

Kopfkissen 46⁰mit 2 Pfd. federn . ab

Stuhllcissen 90mit Wollföllung ob 8

Einbettcouch
eigene Herstellung 1980⁰

BROHB
Zweiggeschöfte :

Karlsruhe , Werderplatz
Kdirlsruhe , Ritterstraße 8
Heidelberg , Huuptstraße 80
Mannheim , a . d . Planken 05,7
Pforzheim , am Sedensplatz

ioswämgeverlongen Angebote

Möbeltrunsporte - Umzüge
HERM . ScHUTLTIs

Hirschstreße 20 , Telefon 3582

Da hüngen sie

der Mutter

am Rockschofſß .
da warten Käufer im La -

den . . . da klingelt das Tele -
fon . . . da . .. So geht ' s ein -
fach nicht mehr weiter .
Eine Hausgehilfin muß her .
Am Nachmittag gab Frau

Kluge eine Kleinanzeige in
ihrer „ AZ “ auf . Nachmit -
tags am nächsten Tag schon
stellt sie ein sauberes , or -
dentliches Mädchen ein .

AZ- Kleinanzeigen sind nun
einmal Erfolgsanzeigen .

BADISCHE
ALLGEMEINE ZETTUNG

ànd ergattect das Vocteilliaſteste in unsercem

WINIER - SCHILUSS - UMERKAUF

Durchgehend

geötfnet

Wir haben wirklichreinen Tisch gemacht , ohne Rücksicht auf Verluste .

Das ist ein Wort - Das will bei unseren Qualitäten schon etwas heißgen !
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